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Das Neueste.
^Wiesbaden.  22 . Juni . Der Scharrsche Mannerchor er-

rang auf dem Gesangwettstreit in Pfungstadt in der 1. Stadt-
Nasse den 1. Preis und den 2. Ehrenpreis . — Der Gesangverein
Liederkranz errang in Bicrstadt den 1. Preis und Ehrenpreis in
Klasse 2.

Revylutionäre Bewegung in Italien.
Die Unruhen in Italien haben weiter um sich gegriffen.
Rom.  22 . Juni . Die Lage in Parma ist ernster . Die

Polizei fahndet nach dem Anführer der Ausständigen , Ampiro,
der einen neuen Ausruf an die Proletarier gerichtet hat . Die
revolutionäre Bewegung erstreckt sich bis nach Mailand . Die
Regierung wird von der Kammer einen Kredit von 51 Mill.
Lire verlangen , um die Polizei - und Militärausgaben in dieser
Angelegenheit zu bestreiten . 92 Syndikatsmitglieder sind vcr-
haftet worden.

Säbelduell.
Der Streitfall im italienischen Parlamente mit den Jour-

nalisten findet eine blutige Sühne.
Rom.  22 . Juni . Heute findet das Säbelduell zwischen

Sancini und Eambelli , den ausgelosten Vertretern der Jour-
nalisten statt.

Weisung an die spanischen Kriegsschiffe.
Spanien beschloß eine zuwartende Haltung in Marokko.
Madrid,  22 . Juni . Es wird bestätigt , daß die spanische

Regierung den in den marokkanischen Gewässern befindlichen
Kriegsschiffen Weisung gegeben habe, nicht einzugreisen , so lange
die Behörde des Maghzen keinen Befehl erteile.

Mulch Hasid und die Mächte.
Nochmals fordert M u l e y Hasid  die Anerkennung seines

a r i s , 22. Juni . Haissi, der Minister des Auswärtigen
von Mulch Hasid, hat gestern ein neues Schreiben an die Ver-
treter der Mächte gesandt, nm sie von der Ankunst seines Herrn
und Gebieters in Tanger in Kenntnis zu setzen und nm dessen
Anerkennung als Sultan nachzusnchen. Die Vertreter gaben
5ur Antwort, daß sie die Mitteilungen an ihre Regierungen
weitergeben wollen.

Der Khcdive in England.
London.  22 . Juni . Der Khcdive von Egypten ist gestern

abend hier eingetrossen.
Dclcassü in England.

Das Eintreffen Deleassss in London ruft politische Vermu-

tUT ° «7° ü n . 22. Juni . Der damalige französische Minister
des Auswärtigen Delcass6 ist heute hier eingetrossen , angeblich
um persönliche Freunde zu besuchen.

Die bevorstehende Präsidentenwahl in
den Vereinigten Staaten.

Im November dieses Jahres läuft die vierjährige Periode,
auf die Theodore Roosevelt zum Präsidenten der Bereinigten
Staaten von Nordamerika gewählt worden ist ab, u. die Amerika¬
ner schicken sich jetzt an, einen neuen Präsidenten zu wählen.
Nachdem der republikanische Nationalkonvent den bisherigen
Staatssekretär des Krieges , Taft,  einmütig zum Präiidcnt-
schaftskandidaten nominiert hat , kommen für den ersten Po¬
sten nur noch drei Männer in Betracht , nämlich Tast  al » Kan-
didat der republikanischen und Bryan und Johnson  als
Kandidaten der demokratischen Partei . Wer von den beiden
letzteren endgültig von den Demokraten aufgestellt werden unn,
ist noch ganz ungewiß . Die Aussichten beider sür die Ernen¬
nung sollen gleich groß sein.

Bisher hat es den Anschein, als ob Taft  bei der endgül¬
tigen Wahl zum Präsidenten die meisten Aussichten hat . Der
gefährlichste Konkurrent , den er hatte , war sein Gönner Nowe-
tielt, dessen nochmaliqe Kandidatur von den radikalen Republi¬
kanern leidenschaftlich befürwortet worden war . Und wenn
Roosevelt nicht mit Entschiedenheit abgelehnt hatte , wäre Taft
kaum in Frage gekommen. Denn Theodor Roosevelt erfreut sich
trotz oder vielleicht gerade wegen seines stark selbstherrschertzchen
Wesens als der Typus eines Amerikaners bet seinen Lands-
1euten einer geradezu beispiellosen Popularität . Der persönliche
Einfluß des Präsidenten ist so groß , daß er den Republikanern
einfach die Kandidatur Tafts aufoktroyieren konnte, ohne sich
oder seinem Günstling dadurch zu schaden. Das ergibt Hyon
daraus daß Taft gleich beim ersten Wahlgang 702 Stimmen auf
sich vereinigte , wahrend schon 490 Stimmen zu seiner Nam >°
nieriing ausgereicht hätten . Allerdings hatte Roosevelt auch die
die Kandidatur Tafts mit Aufgebot seiner ganzen Energie und
der Rücksichtslosigkeitbetrieben , die ihm eigen ist, wenn ec ein
bestimmtes Ziel erreichen will.

Daß Roosevelt so großen Wert darauf legte daß gerade
evaft seine Erbschaft antrat , ist wohl zu verstehen. Taft ist nicht
i7ur ein persönlicher Freund Roosevelts , sondern schwimmt auch
ganz in dessen politischem Fahrwasser . Roosevelt kann al,o hof¬
fen daß die vvn ihm eingeleitete Politik von ^ aft auf denselben
Bahnen fortgeWrt werden wird . Außerdem mag ,hn bei ,emem
Eintreten für Taft auch der geheime Wunsch geleitet haben , auch
fernerhin Einfluß auf den Gang der Politik in den Bereinigten
Staaten zu behalten . Denn Roosevelt ist, trotzdem er äußerlich
sich immer gern als den ehemaligen „Rongh -rrder gibt , von
glühendem Ehrgeiz beseelt und scheidet nur ungern aus dem Wc>.
den Hause. Wenn er dennoch auf die ihm ziemlich sichere Wie-
derwal l verzichtet, so tut er das nicht aus iettmentalen Regungen,
durch die er sein politisches Handeln nie hat beeinflußen lasten,
sondern lediglich einem Gebote der Klugheit folgend Denn er
weiß wohl, daß ihm eine nochmalige Kandidatur bei den l̂meri--
kanern mehr schaden würde.

23. Jahrgarr«,.

In Europa und besonders in Deutschland  steht man
Roosevelt nur ungern scheiden, abgesehen von England vielleicht,
dem die Rooscvelt 'sche Politik etwas unbequem war . Soweu
wir die Stimmung in deutschen Regierungskreisen beurteilen
können, hätte man es wohl am liebsten gesehen, wenn Roosevelt
abermals Präsident geworden wäre . Da dies jedoch nicht mög¬
lich ist, erscheint es am erwünschtesten, wenn an seine Stelle ein
Mann tritt , der die amerikanische Politik ganz im Sinne Roose-
velts fortsührt . Deshalb hat in Berlin die Ernennung Tasts
sympathisch berührt.

Der zukünftige Präsident steht im 51. Lebensjahr ^ Nachdem
er nach Beendigung seiner juristischen Studien zuerst Journalist
gewesen war , wurde er 1887 zum Richter im Staate Ofiio ge-
wählt . 1890 wurde er Gencralstaatsanwalt der Vereinigten
Staaten und darauf Zivilgouverneur der Philippinen . Am 1.
Januar 1904 erhielt er den Posten des Kriegssekretärs , den er
jetzt niederlegen wird , um sich ganz der Wahlagitation zu
widmen.

politische Tagerübersicht.
Entwurf eines Gesetzes über den Verkehr mit

Kraftfahrzeugen.
Der Entwurf eines Gesetzes über den Verkehr mit Kraft-

fahrzeugen wird im Reichsanzeiger veröffentlicht. _ § 1 lautet;
Wird durch ein im Betriebe befindliches Krastfahrz^ g ein
Mensch getötet, der Körper oder die Gesundheit eines Menschen
verletzt oder eine Sache beschädigt, so ist der Halter des Kraft¬
fahrzeuges verpflichtet , dem Verletzten den daraus entstehenden
Schaden zu ersetzen. Die Ersatzpflicht ist ausgeschlossen, wenn
der Schaden weder durch ein Verschulden des Fahrzeughalters
oder einer von ihm zur Führung , des Fahrzeugs bestellten oder
ermächtigten Person noch durch Betriebsfehler oder Betriebs-
störungen verursacht ist. Wird das Fahrzeug ohne Wrlsen und
Willen des Fahrzeughalters von einem anderen in Betrieb ge¬
setzt. so ist dieser anstelle des Halters zum Ersätze des Schavens
verpflichtet. § 6 : Der Ersatzpflichtige hastet im Falle der To-
ütng oder Verletzung eines Menschen nur bis zu einem Kapctal-
betrage von 50 000 1 , oder bis zu einem Rentenbetrage von
jährlich 3000 .40, bei mehreren Menschen bis IbOOMl und
und 90001 und im Falle der Sachbeschädigung nur bis oOOOl
8 10: Unberührt bleiben die reichsgesetzlichen Vorschriften, nach
welchen der Fahrzeughalter für den durch das Fahrzeug verur-
sachten Schaden in weiterem Sinne haftet oder ein anderer für
den Schaden verantwortlich ist. § 14? Wer ein Kraftfahrzeug
führen will, bedarf der Erlaubnis der zuständigen Behörde. Die
Erlaubnis darf nur erteilt werden , wenn der Nachsuchende
seine Befähigung dargetan hat . Die Landeszentralbehördeu be-
stimmen, welche Behörde zuständig ist. Zieher die erteilte dr-
laubnis wird ein Führerschein ausgestellt , der für das ganze,
Reich gilt . Die Befugnis der Ortspolizeibehörde , auf Grund
des §■17 der Reichsgewerbeordnung weitergebende Anordnungen

Kunjt»nb Wissenschaft.
Das Orael -Konzert im großen Saale des Kurhauses hatte
Sonntag v̂ormfttag eine große Zuhörerschaft versammelt die
weihevollen Vorträgen mit Andacht laulchte. Herr U 3

ferni  erösfnete daS Konzert mit Handel » Präludium nnv
,e und bewies namentlich in letzterer ftine vollendete Kunst

Behandlung des komplizierten Jnstrumtes  Der
na der Kurhausorgel wirtte spater auch tu beut o dt

WMWUM
rlicher Stimmung verließen.

Die Berliner Akademie der Wisse»sch- ften hat soeben̂ über
e Summe von 38 200 1 P wissen ä ach n Zwecken ver^
von sind neben den kleineren . 6 f bbtzsikalisch*
Asche Leibniz-Ausgabe 2500 JL  ® ieJ 'Z t;
thematische Masse beioill.gte ihrem Mitg iede , Prof . Eugtm
: Fortführung des Werkes „®0* r , / aHa”
kauf der im Nachlaß des verstorbe ^ 1- - 7-^ mnischen
südlichen Radiumpröparate IM X,  ber Se?

K.Tr,Äw IffiW *jK.Ä!!ftS«SC

Richthofen 15001 ; Prost Dr . Wilhelm Förster  in Berlin
zur abschließenden Bearbeitung und Veröffentlichung einiger
astronomischen Beobachtungsreihen 8001 ; Walter Go-
ly an in Berlin zu Untersuchungen über daSFunsiirchenerStein.
kohlenlager 800 .1 ; Prof . Dr . O - Hecker in Potsdam zu Ver-
suchen über Schwermessungen auf See 15001 , Prof . Kos er
zur Fortführung der Herausgabe der Politischen Korrespondenz
Friedrichs des Großen 80001 ; Pros . v. W ' lamowih-
Mo eile  n d orf  f zur Fortführung der Jnskriptrones Graecae
5000 Ä;  der Deutschen Kommission zur Fortsührung ihrer Unter-

Radiographie . Der bekannte Gelehrte ■und Arzt Hall  e
in London, der durch die Anwendung der Radiographie bei der
Heilung von Krankheiten bereits seinen linken Arm verloren
bat , mußte sich auch die rechte Hand amputieren lassen Der
König hat dem Märtyrer der Wissenschaft eine lahrliche Pension
aus seiner Privaischatnlle bewilligt . <• n cm re a

Musikfachausstellung in Leipzig. Ueber die .2. Muststach-
ansstellnng , welche in der Zeit vom 3.—15. Juni nächsten Wahres
im Krystallpalast zu Leipzig stattsinden wird , hat der König von
Sachsen das Protektorat übernommen . Das Bureau des ver-
anstaltenden Zentral -Berbandes Deutscher Tonkünstler und Ton-
künstlervereine , an das sämtliche Anfragen zu richten sind, be-
siiidet sich in Berlin , Bülowstraße 81. _

Ein Hauptwerk Max Klingers , das große 1 elbiiti ., ric
Quelle " wurde soeben Vvn der Dresdner Gemalde-
aalcrie für  27 000 1 ans dem Besitze der Kunsthandlung
Ernst Zacslein erworben . Das 1883 in Rom gemalte Bild
stellt einen lebensgroßen weiblichen Akt auf sonniger Eamvaqna-
wiese dar ; es war früher lange in Privatbesitz , und daher ösient,
lich wenig bekannt. Die Galerie besitzt bereits ein anderes be¬
deutendes Bild Klingers , seine „Pieta " von 1890.

*

Königliche Schauspiele . Volkstümliche Wo  che. Die
großen Sympathien , welche sich in den beteiligten Kreisen jitv
die Anfang Juli v. I . im Kgl. Theater veranstalteten volkstüm¬
lichen Vorstellungen kundgegeben haben, haben die Kgl. Inten¬
dantur veranlaßt , ähnliche Vorstellungen auch sür den Schluß

der laufenden Spielzeit in Aussicht zu nehmen. Die Vorstel¬
lungen sind wie folgt festgesetzt: Dienstag , 30. Juni . D̂on Juan ,
Oper in 3 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart jWtesbadeuer
Neucinrichtunyj . Mittwoch , 1. Juli , zum erftenmale : „Debi-,
pus " des Sophokles . Deutsch von Ullrich von Wilamowitz-Mol-
lendorfs. Donnerstag , 2. Juli „Undine ", romantische Zauber-
oper in 4 Akten von Albert Lortzing. Freitag . 3. Juli „Herodes
und Mariamne ", Tragödie in 4 Aufzügen von Friedrich Hebbel.
Samstag , 4. Juli „Nathan der Weise", dramatisches Gedicht in
5 Aufzügen von G. E - Lessing. Sonntag , 5. Juli „Loheugrin ,
romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner . Die Ein¬
trittspreise sind wie folgt ermäßigt : 1. Platz Fremdenloge 1. Rang
31 . Mittellose 2,501 , Seitenloge 2,251 . 1. Ranggallerie 21.
‘jDrcfjcftcrfcjTcl2 J(., Pcirkökk 1,50 JC, Pürwrrb 0,75 2.
gallerie 1. Reihe 1,50 1 „ 2. Ranggallerie 3., 3., 4. und 5. Reihe
Mitte 0,751 _ m ^ m [X1 rr

Frankfurter Opernhaus . Montag , 22- Juni . Geschiossrn.
Dienstag , 23. Juni : „Das goldene Kreuz ". Mittwoch , 24. : Volks-
Vorstellung' ,Die Meistersinger von Nürnberg ". Donnerstag,
25.- „Der fidele Bauer ". Freitag , 26.: „Ein Walzertraum ".
Samstag , 27.: „Der Barbier von Sevilla ", hierauf : „Die Alt-
weibermühle". Sonntag , 28. : „Aida . Montag , 29.- „Undine.
Dienstag , 30. : „Oberon ". Mittwoch . 1. Juli : „Die lustige
Witwe ". Donnerstag , 2.: Letzte Vorstellung vor den Ferien:
„Margarethe ". jVon Freitag , 3. Juli , bis inel . Samstag , 1.
August, bleibt das Opernhaus geschlossen. Wiedererhssnung der
Opernsaison am Sonntag , 2. Auguft .j

Spietplan des Franksurter Schanspielhauses . Montag , 22.
Juni : „Die glückliche Gilberte ". — Dienstag , 23.: „Die glück¬
liche Gilberte ". — Mittwoch , 24.: „Anna Kapenina". — Don.
imrstag , 25. : "Die Nibelungen " („Der gehörnte Siegfried ",
„Siegfrieds Tod "!. „Briinhilde " F-rl . Frieda Eichelsheim vom
Kgl, Theater in Wiesbaden als Gast , ~~ Freitag , 28.: „NoriO, —
Samstag , 27. : „Die Nibelungen ", „Kriemhild 's Rache". -
Sonntag , 28. „Kriemhild 's Rache". — Montag , 29- „Zwischen
Ja und Nein ". — Dienstag , 30. „Anna SlVcuiua ". - Mitt¬
woch 1. Juli : „Kriemhild 's Rache".
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Der Aaiser in Hamburg.zu treffen, bleibt unberührt. § 18: Wer keinen Führerschein
besitzt und doch ein Kraftfahrzeug führt, wird mit Geldstrafe bis
zu 300 Ji oder mit Gefängnis bis zu 2 Monaten belegt. Tic
gleiche Strafe trifft den Halter des Kraftfahrzeugs, wenn er
wissentlich eine Person zur Führung des Fahrzeugs bestellt oder
ermächtigt, die keinen Fahrschein besigt oder der er entzogen ist.
In der Begründung wird gesagt, daß das Gesetz alle Interessen
gerecht würdigt, daß ein unmittelbarer Zwang zur Versichcrungs-
nahme gegenüber den Automobilhaltern entbehrlich und bedenk¬
lich erscheint und daß die Frage der Zwangsgenossenschaft noch
nicht reif zur Entscheidung ist.

Oesterreich rrirv die „möglich err Gefahren".
Der Aufsehen eitregende Artikel der „Norddeutschen

Allgemeinen Zeitung", worin dieselbe von „möglichen
Gefahren"  sprach, hat in österreichischen politischen Krei¬
sen großes Befremden erregt . Man sieht in « deren euro¬
päischen Hauptstädten die Lage durchaus nicht für so ernst
an , schreibt der „Pestcr Lloyd", wie sie nach den Auslas¬
sungen des genannten Blattes scheinen könnte. Es wider¬
spricht  daher den tatsächlichen Verhältnissen, wenn die
große Oeffentlichkeit den Artikel als Alarm-Signal auffaßt
und daraus beunruhigende Folgerungen ziehen würde.
Spaniens Nichteingrcifen in die marokkanischen

Thrsnftreitigkeiten.
Der spanische Minister des Ausivärtigen hat dem Prä¬

sidenten des Ministerrats mitgeteilt , daß sämtliche  in¬
teressierten Nationen  in Voraussicht möglicher Ereig¬
nisse Kriegsschiffe nach Marokko  senden würden,
um die Sicherheit des europäischen Eigentums zu gewähr¬
leisten. Die Regierung erteile dev spanischen Schissen den
übereinstimmenden Befehl , in den marokkanischen Gewässern
zu ankern, sich jedoch keinesfalls in den Streit  der
beiden Sultane  einzumischen. Wenn jedoch eine Behörde
wie der Maghzen sie auffordere , ihre Autorität für ihn ein¬
zusetzen, so sei ihm jedoch einzig in diesem Falle die Hilfe
der europäischen Schiffe gewährt, dg nun doch einmal A b -
o u l A s i s der alleinige , durch die Signatarmächte der Al-
gecirasaktc anerkannte Sultan sei. Dies bedeute jedoch nicht
etwa den Wunsch, ihn über einen anderen Sultan trium¬
phieren zu sehen, noch weniger , eine Ei n m i s ch un g in die
inneren Angelegenheiten Marokkos.

Die Taselverpflichturrgerr Clcmerrceaus.
Ein Pariser nationalistisches Blatt hatte in einer nicht

zu verkannenden Absicht das Gerücht verbreitet , nach der
Kammersitzung vom Freitag , tn welcher Deutschland
wegen «der M a r o kko - P o l i t i k in die Debatte hinein¬
gezogen worden war , habe Clemenceau  seinen Kabi-
nettschcf zu dem deutschen Botschafter Für  st
R a d o l i n gesandt, um bezüglich der Apostrophe Pichons
zu Jaures Erklärungen , abzugebsn. Die „Lanternc ", das
offizielle radikale Organ , stellt nunmehr fest, daß dieser Be¬
such nicht einen politischen Charakter trug , den . das na¬
tionalistische Blatt ihm zuschreibt. F ü r st R a d o l i n hatte
schon öfters Clemenceau zur Tafel eingeladen, aber Clemen¬
ceau war jedesmal durch vorherige Verpflichtungen verhin¬
dert gewesen, dieser Einladung Folge zu leisten. Jetzt erhielt
Clemenceau wieüeruni eilt sretlndschastlich gehaltenes Schrei¬
ben des Fürsten Radolin , worin dieser Clemenceau auf näch¬
sten Dienstag einlud. Da nun der Ministerpräsident für
diesen Tag eine Einladung des japanischen  Botschafters
angenommen hatte , erachtete er es für richtig, seinen Kabi¬
nettschef zum deutschen Botschafter zu senden, um seinem
Bedauern Ausdruck zu geben mit dein Ersuchen, der Fürst
möchte einen anderen Tag bestimmen. Dieser Zwischenfall,
sagt das Blatt , gestattet uns, gegenüber gewissen tenden¬
ziösen Annahmen die guten Beziehungen zwischen dem Ver¬
treter Deutschlands und unserem Regierungs -Chef festzu¬
stellen. — Diese Erörterungen klingen etwas nach poli¬
tischem Klatsch. Es ist Wohl nicht daran zu zweifeln, daß
die äußerlichen Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland im diplomatischen Verkehr in Paris durchaus
korrekte und höfliche sind.

Ban neuer Kriegsschiffe in Rußland.
Tie Finanzkornmission des russischen Reichsrats Hot die

Beratung des auö der Reichsduma eingebrachten Gesetzent-

Der Kaiser traf , wie berichtet, am Freitag in Hamburg
vdr den St . Pauli -Laichebrücken ein, von einer tausend¬
köpfigen Menge jubelnd begrüßt . Er begab sich alsbald an
Bord der „Hohenzollern" ; als auf ihr die Kaiserstandarte

Wurfes betr . des Haushalts der Ausgaben des Seemini-
steriums für 1908 abgeschlossen. Dieser ist von der Finanz-
kommission auf ungefähr 83 Millionen Rubel festgesetzt wor¬
den, das heißt , um 11 Millionen höher als die Gesamt¬
summe, die von der Reichsduma festgesetzt wurde. Diese 11
Millionen sind mithin der nötige Kredit zum Bau
neuer Kriegsschiffe  und zur Auszahlung von Vor¬
schüssen an die Kronwerften , welche für das Marineressort
die Bestellungen auf kommerzieller Grundlage ausführcn.

Kleine politische Nachrichten.
— Der schlecht informierte Kaiser.  Der „New-

york Herald" hat mitgeteilt, daß der Kai ser sich nach dem Emp¬
fange des Herrn Hill außerordentlich günstig über den neuen
amerikanischen Botschafter ausgesprochen habe. Wie das „Ber¬
liner Tageblatt" erfährt, hat der Kaiser sich tatsächlich in diesem
Sinne geäußert und hinzugefügt: „Es zeigt sich wieder einmal,
w.ie schlecht ich informiert werd e."

Die Kaiserin  ist Sonntag morgen um 7Z Uhr auf
dem Dammtor -Bahnhof eingetroffen . Der Kaiser  war
zum Empfang erschienen und geleitete seine Gemahlin an
Bord . Mit der Kaiserin traf die Prinzessin Alexandra Vic¬
toria von Hälstein-Glücksburg ein. Um 10 Uhr hielt der
Kaiser an Bord der „Hohenzollern" G o t t e s d i e n st ab,
dem Bürgermeister Dr . Burchard, Bürgermeister Oswald
und Generaldirektor Ballin beiwohnten. Um 11 Uhr 18 Min.
traf Prinz Joachim aus Plön ein.

— D i e Unterrichtungsraise von Bundes-
rats - undReichstagsmitgliedern.  Die an Bord
des Lloydddampfers „Derfflinger " aus der Unterrichtungs-
reise begriffenen Bundesratsmitglieder und Reichstagsabge¬
ordneten leisteten einer Einladung des Norddeutschen Lloyds
zu einem Abendessen an Bord des Schnelldampfers „Kron¬
prinzessin Cecilia " in Bremerhaven. Folge. Namens des
Norddeutschen Lloyd hieß der Vizepräsident Achelis  die
Gäste willkommen und gab dabei nach einem Ueberblick auf
die Entwicklung des Norddeutschen Lloyd der Hoffnung Aus¬
druck, daß die Informationsreise der Abgeordneten gute
Früchte tvagen werde. Namens der Gäste erwiderte Abge¬
ordneter Tr . W i e m e r in einer Rede, in der er die wirt-

hohchging, feuerte der kleine Kreuzer.. Stettin " Salut.
Am Sonntag abend um 9 Uhr traf der Kaiser an Bord

der „Hohenzollern" bei der Brunsbütteler Schleuse ein.

schaftliche Bedeutung des NorddeutschenLloyd unter Aner¬
kennung seiner Verdienste um Handel und Verkehr würdigte
und die enge Zuiammcngchörigkeit von Handel und Schif¬
fahrt betonte. Sein Hoch galt dem Norddeutschen Lloyd
und seinen Leitern.

— Wahlen in Pana  m a. Ans Newyork wird ge-
meldet : Das Schlachtschiff„Newhampshire" ging mit 400
Marinesoldaten und sechs Feldgeschützen nach Panama in
See . mm während der Wählen in Panama die Ordnung auf-
rechtzuerhalten . Damit sind bereits 800 Martnesoldaten nach
dem Isthmus unterwegs.

Der Grobherzog und die Grobherzogin von Mecklenburg,
Schwerin sind in Gmunden  angekommen.

Zeppelins Ausstieg und baldige Landung. Samstag nachmit¬
tag kurz nach5 Uhr hatte sich der Sturm soweit gelegt, daß Graf
Zeppelin die erste Auffahrt mit seinem neuen Luftschiff unter¬
nehmen konnte. Innerhalb sieben Minuten war das Luftschiff
ans der Halle gebracht. Es machte verschiedene Wendungen über
der Halle und zeigte eine tadellose Fahrt , kehrte aber mit Rück¬
sicht ans die trübe Witterung bereits nach zehn Minuten nach
der Halle zurück. Die Landung erfolgte glatt. Im Deutschen
Hanse zu Friedrichshafen fand ein gemeinsames Abendessen der
Ehrengäste des Grafen Zeppelin statt. Der Reichskommissar
Geheimrat Lewald dankte dem Grafen für seine Gastfreundschaft
und brachte ein Hoch auf ihn ans. Graf Zeppelin dankte und
sagte, er hoffe, demnächst einen vollen Erfolg zeigen zu können. —
Dem Aufstieg wohnte auch der württembergische Kriegsminister
General v. 'Marchtaler bei, wäbrend der preußische General
v. Einem über Lindau nach Berlin znrückgekchrt war .

Bräutigam und Braut . In der Waßmannstraße zu Berlin
versuchte der 19jährige Zimmermann Franz Böhlicke seine
Braut , die 17 Jahre alte Arbeiterin Johanna Schmidt, durch
3 Schüsse zu töten. Er erschoß sich dann selbst.

Zusammenstoß mit einem Automobil. Unweit Siegburg
stieß ein mit Ausflüglern besetzter Leiterwagen mit einem Auto¬
mobil zusammen, das gegen einen Baum geschleudert und zer»
trnmmert wurde. Bon den Insassen wurden ein Herr und eine
Dame schwer verletzt: auch erlitten mehrere der Ausflügler Ver¬
letzungen. — Bei einem zweiten Unfall fuhr ein mit fünf Per¬
sonen besetztes Automobil gegen einen Baum. Das Fahrzeug

Zur Rosenzeit.
Novelctte von A. L. v. Rhin.

sNachdruck verboten.)
Ein Gartenfest beim Geheimrat Röder zur Rosonzeit —

man konnte sich nichts reizenderes , nichts amüsanteres
denken, wenigstens behaupteten es die Gäste, und die mutz¬
ten es ja wissen. Auf der Terrasse der Villa, in den Lau¬
bengängen, den moosbewachsenen Grotten des herrlichen
Gartens , ergoß sich hie Flut der Geladenen, schimmerten
duftige Toiletten , flatterten buntfarbige Kindetrschärpen,
dazwischen schwarze Fracks und blitzende Uniformen —
zwanglose Heiterkeit hieß die Parole . Bei Eis und Erd-
bcerbowle, umschmeichelt vom Duft der Rosen, die in ver¬
schwenderischer Fülle auf den Rondelen blühten, flirtete es
sich so gut — vom Lawn -Tennis hinweg, war man unter
Lachen und Scherzen zum Fluß geeilt , am Ende des Hinter¬
gartens , wo am Steg eine stattliche Reihe Kähne der Ge¬
sellschaft harrte . Mit Rosen umkränzt , Gondeln gleich, wa¬
ren die Fahrzeuge mit ihren dasejnsfrohen Insassen auf den
Wellen dahingeschwebt, vom leichten West getragen , dazu
Abcnsonnenglanz, blauschlimmernde Libellen, leises Flüstern
im Schilf und fern das traumhafte Gleiten eines Schwanes
auf der sich spiegelnden Flut ; ja , cs lebt sich herrlich — zur
Nosenzeit.

Jedenfalls war es nicht Zufall gewesen, sondern Absicht
der liebenswürdigsten Wirtin, daß im letzten Boot der frem¬
de, junge Diplomat , Baron Stahlbarg , und die schöne Susan¬
ne Witt , Platz genommen hatten . Die Frau Geheimrat
chaperonierte das junge Mädchen — lieber Himmel, es war
ja geradezu Pflicht , hier ei» wenig die Vorsehung zu spiele»
und der Kleinen, die ebenso arm war , wie sie reizend war,
Gelegenheit zu geben, einzMtzcn in die bedeutungsvollste
Lotterie der Welt.

Ob Baron Stahlberg begütert war und sich eine arme
Partie erlauben konnte, wußte sie allerdings nicht. Jeden¬
falls aber wäre es nicht der erste Mann , der über der Perle
vergäße, nach der Fassung zu fragen . Und dann — man
sprach von seiner glänzenden Befähigung zum Staatsmann,
verhieß ihm eine brillante Karriere.

Wie die Fahrt verlaufen war ? Nun , Susanne Witt
war bei der Rückkehr mit heißen Wangen vor ihrer Gönne¬
rin geflüchtet, hinein in den Trubel der Gesellschaft— im
Vorgarten strahlten gerade d.ie ersten buntfarbigen Lam¬
pions auf : bald glühten sie wie feurige Guirlanden durch
den sich senkenden Abend, den elektrische Scheinwerfer ma¬
gisch erhellten. Vom Terrassenzimmer her, dessen Türen
offen standen, erbrausten prickelnde Klänge — Tanz auf dem
Rasen dis zum Souper stand auf deni Festprogramm . Un¬
gestört mit sich allein sein, wenn auch nur sülr iveuige Mi¬
nuten . — Dort , der dunkle Eckplatz auf dem Ausbau , der un¬
ter den Fenstern des Erdgeschosses hinlief . Hochatmend ließ
Susanne sich in dem Bambusstuhl nieder, der dort stand.
Unmittelbar neben ihr befand sieb das offene Fenster des
Herrenzimmers . Aber das milde Licht der Milchglasampel
drinnen , drang nicht bis hierher — hier entdeckte sie nie¬
mand , hier konnte sie denken — träumen.

Sie drückte d,as Taschentuch leidenschaftlichgegen den
Mund , das Juchzen zu ersticken, das in ihr aufstiog. Und
nun ward es plötzlich still in ihr, alles Empfinden groß und
still — so war ihr stets geworden nach — nach großen Ereig¬
nissen. Glück, nein, (Mief hatte sie noch nicht erlebt gehabt,
vor — heute.

Vielleicht überwältigte eZ sie grade darum auch so sehr,
das Glück, ihr Glück. — Nein , nicht darum, sondern weil es
ein märchenhaftes war für — sic.

Vor ihre Seele trat die enge Häuslichkeit bin , die kränk¬
liche Mutter daheim, die seit dem Tode ihres Mannes , eines

Subalternbeamten , aus den Sorgen nicht heraus kam, die
in steter Angst lebte um das , was das Leben noch Schreck¬
liches bringen könne. Einsam , verschüchtert, war Susanne
herangewachsen .alles Denken nur darauf richtend, daß sie
das Erzieherinnen -Eramen glücklich bestehe und eine gute
Stelle erhalte , um die häuslichen Verhältnisse zu bessern.
Im ewigen Gleichmaß von Sorge und Arbeit hatten ihre
Tage sich abgesponnen — das Examen lag glücklich hinter
ihr und eine Stellung hatte sie auch gefunden, wenn auch
nicht so. wie sie gewünscht— zum 1. August sollte sie dieselbe
antreten . Und in der kurzen Spanne Zeit, die dazwischen
lag, da nun —

Bei einer Visite, die sie unlängst der Frau Geheimrat
gemacht, hatte siê Baron Stahlberg kennen gelernt . Seine
sympathische Persönlichkeit, sein gewinnendes Wesen und
nicht zuni letzten seine offenkundige Bewunderung für sic,
hatten schnell ihr Interesse für ihn geweckt. Und schon heute,
bei der zweiten Begegnung, süblte, wußte sie, daß er das
entscheidende Wart sprechen würde.

Wieder barg das Mädchen das Gesicht in dem Tuch, in
atemlosem Glücksempfinden. Sein rasches Vorgehen er¬
schreckte sie fast und doch machte es sie so selig — die Sorge,
das Unteroüdnen in frenidem Hause, würde vorüber fern.
Die Zukunft der Mutter gesichert, sie selbst in hoher, gesell¬
schaftlicher Stellung , Nun erst würde das wirkliche Leben
beginnen , würde auch für sie einmal das Genießen kommen.
Doch was >var dies alles gegen das süße Bewußtsein — du
wirst geliebt. Nicht in klaren Worten , — durch Andeu¬
tungen hätte er es ihr gestanden: „Gnädiges Fräulein , glau¬
ben Sie an Liebe nick den ersten Blick, und daß Liebe Gegen¬
liebe erwecken kann?" war seine erste Frage gewesen. Und
ihre sprachlose Verwirrung oewubrend: „Verzeihen Sie den
brulalen Stürmer — nicht Ihre Antwort wollte idj. nur den
Eindruck der Werte seien e>rn" —.er hatte ostwck! —
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wurde zertrümmert, von den Fahrenden wurde einer schwer, die
übrigen leicht verletzt.

Brudermord. In Buch he im bei Mülheim am Rhein
zechten zwei Brüder auf der Kirmes-Feier die Nacht hindurch
«ud gerieten unter der Einwirkung des Alkohols derart anein¬
ander , daß der eine Bruder den andern erschlug. Der Brudeu-
Mörder wurde verhaftet.

Unter der Straßenwalze. Ein gräßlicher Unglücksfall er-
eignete sich in der Kellerstraße in München. Infolge eines Ohn-
machtsanfallcS fiel der Tagelöhner Wintermcier zu Boden und
kam mit dem Kopf unter eine Straßenwalze. Er wurde bis zur
Unkenntlichkeit zerquetscht.

Bo» einem Schutzmann erschossen. In G cl se n ki r chcn
wurde bei einer Schlägerei ein dabei beteiligter von einem
Schutzmann erschossen. Der Schutzmann wurde schwer verletzt.

Der Schwur an Mickicwicz-Denkmal. 150 Polen aus der
Provinz Posen — darunter allein 21 aus Brombcrg unter der
Führung des Verlegers des Dziennik Bydgoski — und 600 Po¬
len aus Oberschichten haben gelegentlich ihres Pfingstauüfluges
nach Krakau  am Mickiewicz-Denkmal bei der Asche deS hl.
Stanislaus , des Revolutionshelden Kosciuszko und des Na¬
tionaldichters Mickewicz folgenden Eid geleistet: „Wir geben
unser Land nicht, es sei denn mit unserem Leben; wir lassen uns
weder die Vaterlandsliebe noch unsere Sprache entreißen, und
unseren Kindern werden wir die polnische Sprache lehren und
sie zu guten Vaterlandssöhncn heranziehen." Diese Szene soll,
wie polnische Blätter berichten, alle Anwesenden zu Tränen ge- j
rührt haben. Am Grabeshügel des Kosciuszko hat der Geist- *
liche Zak dann den Großpolen „Mut im Kampfe um ihre hei¬
ligsten Güter" zugesprochen.

Die deutschnat. Studenten in Wien beschlossen, den Streik
e i n zn st e l l en.

Diamantendiebstahl. Die Brüsseler Polizeibehörde hat aus
Petersburg die Mitteilung erhalten, daß ein Diamanten-Dieö-
stahl in Höhe von einer halben Million Francs in einem großen
Juwelen-Geschäft des Newski-Prospektes begangen wurde. Man
vermutet, daß die Diebe ihre Beute nach Belgien gesandt haben,
um die Diamanten auf dem Antwerpcner Markt zu verkaufen.

Die Frauenstimmrcchtlerillnen in England  veranstalteten
in London eine große Kundgebung, indem sie in sieben Zügen
nach dem Hydepark gingen, wo an mehreren Stellen Reden ge¬
halten wurden. Im ganzen mochten an 300M Personen aus
allen Schichten des Volkes und einige tausend Mitglieder der
unabhängigen Arbeiterpartei versammelt sein. Bei den Zügen,
die von berittenen Schutzleuten begleitet wurden, kamen keine
Ruhestörungenvor. Außer den Vertreterinnen vieler Provin¬
zialstädte waren auch solche von Schweden und Norwegen, sowie
anderer, europäischer Länder zugegen.

Unterdrückung des Mädchenhandels. Präsident Roosevelt er¬
klärte in Washington den Zutritt der Vereinigten Staaten zu
der Pariser Konvention über die Unterdrückung des Mädchen¬
handels vom Mai 1901.

Lokales.
Die Verwertung des Wiesbadener Bahnhossgeländes.

Das Wiesbadener Bahnhofsgelände bietet zurzeit noch kei¬
nen sehr schönen Anblick, das wird indessen noch im Laufe
dieses Jahres anders werden. Me Anlegung der das große
Terrain durchschneidenden Straßen wird so sehr als möglich
beschleunigt und die einzelnen Bauplätze werden dann mit
Zäunen umgeben. Bekanntlich gehören zwei der schönsten
Plätze, direkt gegenüber dem neuen Bahnhof , der Stadt
Wiesbaden, die einen davon schon wiederholt vergeblich aus-
geboten hat . Der beste Platz -gehört jedoch dem Eisenbahn¬
fiskus, es ist das Terrain des alten T-aunusbahnhoss , wo
Ecke der Kaiser- und Rheinstraße Raum genug für einen
großen Eckbau ist. Dieser Platz wird am höchsten einge-
schätzt. Ihm gleichwertig ist der Platz des alten Ludwigs¬
bahnhofs. der durch Vertrag an die Stadt übeirgegangen ist
und auf dein sich das neue Mirseum erheben wird . Den
größten Teil des großen Terrains besitzt der Eisenbahnfis¬
kus, bisher sind jedoch auch bei ihin Kaufangebote nur spär¬
lich eingÄaufen, Abschlüsse überhaupt noch nicht erfolgt . Die
Eisenbahnverwaltung vrkaust nicht durch Vermittler , son¬
dern direkt an den Interessenten . Sie gibt auch nicht das
rohe Gelände oder Baublöcke ab, sondern nur einzelne Bau¬
plätze. Und zwar geschieht dies, um die Terrainspekulan¬
ten auszuschalten. Die Eisenbahnverwaltung will den Ge¬
winn am Gelände selbst machen, was ja auch im Interesse
des Staates liegt. Es ist ganz selbstverständlich, daß das
Terrain sehr wertvoll ist. doch ist für die einzelnen Platze
kein bestimmter Preis berechnet, jedes Angebot wird sorg¬
fältig geprüft . Naturgemäß werden die Bauplätze ständig

teurer , denn es ist selbstverständlich, daß -der Zinsverlust auf
dm Wert des Terrains mit ausgerechnet wird . Interessenten
tun also gut daran , so bald als möglich sich mit dem Eisen-
bahnfiskus oder der Stadtverwaltung in Verbindung zu
setzen. Immerhin wird man annehmen müssen, daß ein bis
zwei Jahrzehnte vergehen, bevor das große Gelände völlig
ausgebaut ist.

*

*  Fremde,isrcquenz . Die Zahl der bis zum 21 . Juni hier
angemeldeteu Fremden beträgt 75 733 und zwar 31 354 zu tan-
qerem und 11379 zu kürzerem Aufenthalt, wer Zuzug der letz cn
Woche beläuft sich auf insgesamt 4590 Personen, 1159 zu *an»
gcrem und 3137 zu kürzerem Aufenthalt.

* Personalic. Stationsassistent Christian Pager  vom hie¬
sigen Hanvtbahnhofeist ab 1. Juli mit Beförderung zum Sta¬
tions-Vorsteher 2. Klasse nach Neuenkirchen tw Nheinland ver¬
setzt. ■Jäger ist 25 Jahre als Stationsasststcnt in Wiesbaden
tätig.

" Von der Post . Demnächst wird ein Briefeinwurf
zur Einlieferung größerer Briefscndungen nach Schalter¬
schluß in der Toreinfahrt des Postamts 1, Rheinstraße 23/25,
hergcstellt werden.

* Preisgekrönte Wiesbadener Sänger . Der ^ cha r r 1che
Männerchor  errang auf dem Gesangwettstreitin Pfungstadt
in der 1. Stadtklasse den 1. Preis und den 2. Ehrenpreis. Der
Verein wird heute abend W Uhr hier eintreffen und von den
Wiesbadener sangesbrüder an der Bahn abgeholt werden.
Der Gesangverein „Liedcrkran  z" errang auf dem gestern
in Bierstadt stattgefundenen Gesangwettstreit in Klasse 2 den
1. Preis und Ehrenpreis. Der Verein lehrt heute abend von
Bürstadt um L,15 Uhr fEngl. Kirches zurück und veranstaltcl eine
Siegesfeier in der Männerturnhalle.

* Das Unwetter am Samstag brachte so erhebliche Regen¬
güsse, daß teilweise die Straßen überschwemmt waren. Im
Westend brachen gewaltige Wasscrmassen durch die Goebcnstraße
herein und untertvühlten am Hause Goebenstraße 22 eine etwa
drei Meter hohe Umfassungsmauer, so daß sie einstürzte. An der
Armruhmühle staute sich das Wasser im Kanal und über¬
schwemmte die naheliegenden Felder. Ein Weizenfeld wurde
gänzlich von Schlamm bedeckt, eine Anzahl junger Obstbäume,
dem Besitzer der Armenruhmühle gehörig, wurden umgerissen. —
Das Unwetter erinnerte lebhaft an den in den 6Oer Jahren des
vorigen Jahrhunderts in Sonnenberg-Rambach niedergegange-
nen Wolkcnbruch. Damals waren die Wassermengcn noch bedeu¬
tend gewaltiger. Der Strom ergoß sich den Rainbach entlang
durch den Kurhauswciher und die Kurhaussäle hindurch, Bvw-
ling-green und Wilhelmstraße hinunter. Die gewaltige Flut ca.
1 m. hoch, führte Stühle , Tische und den ganzen Fischbcstand
mit sich fort, so daß die untere Wilhelmstraße voll besät war mit
Karpfen in allen Größen. Wenn auch am Samstag der Was¬
sererguß nicht ganz so gewaltig war wie damals, so scheint sich
unsere Neukanalisation doch gut bewährt zu haben. Eine starke
Versandung war hauptsächlich da zu bemerken, wo ansteigende
Straßenzüge und besonders macadamisierte lagen. In vielen
Kellern und besonders im Kurhausteller war Wasser in ziem¬
licher Menge eingedrungen, so daß die Feuerwache gerufen wer¬
den mußte. Jedenfalls fehlen in manchen Kellern die Rückstau
Verschlüsse oder wurden da — wo sie sind — nicht mit genügen
der Vorsicht behandelt. Bezüglich der Blitzgefahr können wir et
was interessantes berichten: es scheint nämlich der elektrische
Wagen durch den Blitz unbrauchbar geworden sein! Dem Ver¬
nehmen nach sollen vier elektrische Wagen durch den Blitz un¬
brauchbar geworden sein, ohne daß die Passagiere etwas davon
bemerkt haben. Die durch das Unwetter eingetretene Abküh¬
lung ist zwar einerseits angenehm, aber anderseits für unsere
Gartenetablissements und für die Ausflugsorte und besonders
für den Kurgarten nicht segenbringend. Hoffentlich bekommen
wir jetzt endlich einmal stabiles Wetter. Wenn wir unsere Wet¬
terberichte mit den auswärtigen vergleichen, dann können wir
relativ immer noch einigermaßen zufrieden sein.

* Von Krämpfen befallen wurde gestern vormittag
Uhr an der Marktkirche der Bäcker M. Fausel. Die Sanitäls-
wache verbrachte ihn nach dem Krankenhause.

* Radler-Unfall. Gestern vormittag gegen IO Uhr wollte
ein lOjähriges Mädchen einem aus der Bleichstraße in die
Schwalbacherstraße einbiegenden Radfahrer ausweichen, kam
auf dem Gleis der Elektrischen zu Fall und wurde mit der Stirn
gegen den Bordstein geschleudert. Dabei zog es sich eine klaf¬
fende, stark blutende Kopfwunde zu. Der Radfahrer fuhr über
das Kind hinweg, da er nicht mehr ausweichen konnte.

* Nächtliche Ruhestörung verübten einige Rohlinge vergan¬
gene Nacht gegen 1 Uhr in der Karlstraße. Durch Revolver¬
schüsse und Schläge wider die Fensterläden wurden die An-
wohner aus dem Schlafe geschreckt. Der Polizei gelang es, zwei
der Ruhestörer abzuführen.

* Zugverspätung. Bei dem gestern morgen um 5 Uhr 12
Min. hier fälligen D-Zug Nr . 60 aus Holland, der mit nahezu
einstündiger Verspätung hier eintraf, mußte, um für die Fahr-

„schon morgen muß ich nach der Hauptstadt zurück.. Fu¬
rans hatte er ihre Hand genomnten und geküßt: „Ein Men¬
schenantlitz ist doch der klarste Spiegel , in dem wrr lesen
können." .

Me Sinnende sprang auf. Ja — es war kern Bwerfel
mehr, noch heute —. Und Sie ? Sie wurde rhn lieben
können, sie- liebte ihn bereits . Nicht länger durste sie sich
hier versteckt halten , vielleicht vermißte er sie schon. — Ach
- ihr Fuß stockte— glückselig lächelnd, lauschte ste —:

Noch ist die schöne, die goldene Zeit,
Noch sind die Tage der Rosen,

klang cs jubelnd vom Flügel hör.
• Ein Flüstern klang hinei». J >n Garten , gerade unter

dem Eckplatz des Ausbaues , hielten die Sprecher den -schritt
an — zwei ältere Herren ,wie Susanne zremlrch dcmtliche -
kanntet „Der Herr Papa wird nicht angenehm überrascht
Win", sagte der eine gedämpft; cs klang ironisch.
' „Außer sich wird er sein!" fiel der zweite aufgeregt ein.
„Und mit Recht! Solch ein Tollkopf! Vcrgrßr über einem
Paar schöner Augen geradezu seinen diplomntiswen ^ . ,ck-
Karriere futsch, wenii er Ernst^ nacht! Und er wirc *
habe den Beobachter gemacht

So würde ich an Ihrer Stelle rhn ziir Vernunft br ngen,
che cs zri spät ist ! Sie kennen rhn ja gut — kennen seinen_ tt

Einen Augenblick ward es still. Dann kam ein über¬
raschtes: Ach— sehen Sie mal dort hinein. hieib et,
Verehrtester das Fenster des Hcrrcnzinimcrs meine ich., ~
Donnerwetter , eine günstigere Gelegenheit gib^ ruck . wtz.WnotT _ Erwarten Sie mich hmr « rurf . Straubmai

gäste nach den Nebenbahnen den fahrplanmäßigen Anschluß zu
erlangen, ein Vorzug nach Frankfurt abgelasscn werden.

* Kurhaus . Dr . Otto Neitzel, Professor Bernhard Sta«
venhagen, Wanda Landowska, I . I . Paderewski, Raoul
Pugno , Richard Burmeister , Herbert Freyer , Vera Maurina,
Paul de Coune, Elly Ney — diese stattliche Schar moderner
Klavierbeherrscher in Kompositionen erster Meister zu hö,
reu , bedarf es uur des Besuches der morgen Dienstag abend,
8 Uhr, im kleinen Saale des Kurhauses stattsindendeu
Vorführung des epochemachenden Vorsetz' Apparates „Welte"
am Steimuay -FIügel . Acht Nummern werden gespielt wer¬
den und der von der Kurverwaltung angesetzte geringe Ein¬
trittspreis macht es jedermann möglich, sich diesen vollen¬
deten musikalischen Genuß zu verschaffen. — Tie gegenwär¬
tige Rosenpracht lolrö bei dem für Samstag von der Kur¬
verwaltung angckündigteu großen Roseufeste den herrlichen
Bau der Kurhauswandelhalle tu einen märchenhaften Rosen,
garten verwandeln , beim wie wir hören, loird die Kurver¬
waltung alles auwenden, um etwas ganz hervorragendes in
dieser Beziehung zu bieten.

* Danny Gürtler wird heute abend in der Loge Plato
für seine zahlreichen Anhänger hier einen Hei ne -Abend
veranstalten . Das dürfte vielen nach dem so wohlgelunge-
nen Feste der Einweihung des Denkmalsplatzes in St . Go¬
arshausen sehr gelegen komnieu. Gürtler darf mit Ullrich
von Hutten sagen: „Ich hab's gewagt !" Die Feier ani Lo¬
reley-Felsen in ihrer einfachen und doch erhebenden Weise
brachte so recht zuv> Ausdruck, daß Gürtler fern von aller
Reklanie den Dichter ehren will und seine geniale Natur
wird erst recht angespornt durch den Widerstand, den man
der Verwirklichung seiner Lieblingsidee — ein Heinedenk-
mal in Deutschland — entgegen bringt . „Wer's frischhin
wagt, selten verliert ; wer 's Feuer nicht schlagen darf, der
friert !" Und so hat cr das Feuer der Begeisterung für den
Dichter geweckt und genährt . Freilich, auch Gürtler selbst
hat man durch offene und versteckte, spitzfindige und scham¬
lose Angriffe eingeheizt, so daß er sich zur Kampfnatur aus¬
bilden mußte , immer gerüstet tzie schlage zu parieren und
die Gegner zu entwaffnen . Auch in St . Goarshausen ist
man fleißig an der Hetzarbeit, am Wühlen, und gar ver¬
wunderlich ist es, daß sich Organe dazu hekgeben, die vorn¬
herein überzeugt sein konnten, daß sie sich eine unausbleib¬
liche Blamage holen werden. G. hat mit Erlaubnis des Re¬
gierungspräsidenten seine Feier am Loreley-Felsen abgehal¬
ten und ob ihm die Erlaubnis zur Aufstellrmg..eines Heine¬
denkmals auf seinem eigenen Grund und Boden
verweigert werden kann, darüber dürfte bald die Entschei¬
dung fallen, wenn überhaupt Zweifel m der Frage bestanden.

'Die rege Beteiligung der Einwohner von St . Goarshausen
an dem Weiheakte am Lorelcyfelsen läßt der Hoffnung
Raum , daß der Widerstand der Minderheit übwwaltigt
wird. Ucbrigens braucht gar nicht besonders hervorgehoben
zu werden, daß sich nach St . Goarshausen der Fremdenstrom
bedeutend verstärken wird , wenn Tausende von Heine-Ver-
ebrern sein erstes Denkmal in Deutschland am Fuße der Lo¬
reley aufsuchen werden. Das sollten hauptsächlich auch jene
bedenken, deren Jntekesse darin gipfeln sollte, den Fremden¬
verkehr und somit die wirtschaftliche Lage des Orks zu
heben. Bilden sich doch in allen Rheinorten Vereine zur
Hebung des Fremdenverkehrs , nachdem man immer mehr er¬
kennen muß, daß der Zug der Fremden nach der Schwerz und
jetzt nach Eröffnung des Simptontunnels auch nach Italien,
die Fremdenfrequenz herabgemindert hat . Aus diesem An¬
lässe sind sicherlich alle Faktoren zu begrüßen, welche das
Interesse am Rhein und seinen burgengeschmückten Bergen
wieder heben. Die Angelegenheit .des Heine-Denkmals ist
in eine neue Phase eingetreten , durch die Bildung eines
Heine - Vereins,  die gelegentlich d«r Feier in St . Go¬
arshausen aus dem Kreise der Heine-Verehrer angeregt wur¬
de. In die aufgelegte Liste trugen sich zahlreiche Mitglieder
ein. Im Anschluß an den heutigen Vortragsabend wird
sich der Verein konstituieren , indem ein endgültiger Vorstand
gewählt werden soll.

* Der Fleischcrgehülfenveroin von Wiesbaden feierte gestern
sein Stiftungsfest. Auf dem Sedanplatze stellte sich ein pompöser
Festzug auf, der über den Bismarckring, durch die Bleichstraße.
Schwalbacherstraße, Rheinstraße, Adolfstraße nach der „alten
Adolfhöhe" ging. Es beteiligten sich 50 Vereine an dem Fest¬
zuge, in dein 4 Musikkapellen schritten. Die im Zuge mitge¬
führten Gruppenwagen erregten in ihrer geschmackvollen Aus.
stattung besonderes Interesse.

Sie brauchte nicht einmal vom Fleck zu gehen, nur das
Antlitz zu wenden, das totenblasse Antlitz, unr ihr Schicksal
zu sehen— zu hören. Im Herrenzimmer ging jetzt die Tür.
Und nun scholl dieselbe Stimme , die eben hier draußen ge¬
sprochen hatte , liebenswürdig -überrascht : „Ah, lieber Stahl¬
berg, Sie hier ? Brillant , daß ich Sie finde ! Wollte Sie
mir nämlich für den Rest des Abends pachten, — ein
Staatsmann , wie Sie , ist eine interessante Persönlichkeit für
uns Provinzler . Doch — Pardon — ich sehe Ihnen an, Sie
haben etwas anderes vor —."

„Offen gestanden, ja , lieber Reichert."
„Pressiert es denn so, Bürou ? Ihrer Haltung nach

wollen Sie sogar mit fliegenden Fahnen vor —. Verzeihen
Sie dem Intimus Ihres Herrn Papas -dies Eindringen in
Sie , — vielleicht— hm, das hat seine Gründe ."

Das hübsche Gesicht des jungen Diplomaten nahm die
insichgeschlosseneMiene an , die sein Beruf ihm gelehrt : „Ich
verstehe Sie nicht, Herr Reichert."

Der Genannte schritt aus den Tisch zu, in der Mitte des
Zimmers und schenkte aus der Wasserkaraffe, die dort stand,
ein Glas voll. „Trinken Sie ein Glas Wasser, Baron
Stahlberg !" Damit ging ex auf diesen zu. „Und dann hö¬
ren Sie auf den Rat eines erfahrenen Mannes ! Ein Vogel
bat mir gesungen, daß Sie im Begriff stehen, eine große
Torheit zu begehen —." ,

„Mein Herr , was wagen Sie !"
„Ruhig Blut , lieber Baron ! Ich stehe hier als Ihres

Vaters Freund ; unterdrücken Sic die Herzenswallung , sage
ick. bandeln Sie nickt im Rausch der Leidenschaft— ,,

„Mein Herr , ich verbitte mir sede Einmischung —
„Gewiß. Aber vielleicht nicht die Schilderung eines

Bildes ? Da ist ein junger Diplomat , mit leidlichem Ver-
mögen, höher stehen seine geistigen Chancen, sie stehen sogar'
sehr gut, ohne Verbindungen , ohne Protektion aber würden
sie ihn kaum weiter bringen . Eine Heirat mit euwc Toch-
ter aus altem Ädelsgeschlecht, auch etwas Moos, muß dabei
sein, und —"

„Genug , Herr Reichert, ich verlange, daß Sie mir setzt
den Weg freigeben —."

„Wie Sie wünschen, Herr Baron . Allein, ich setze nur
den Fall , unser Interessent würde statt dessen das Töchter-
chen eines — nun — äh — sagen wir , eines Subalternbeam-
ten ehelichen. Kein Vermögen da, die Mutter eine Witwe,
die sich kümmerlich von der Pension ernährt — was meinen
Sie , Herr Baron ? In einem Krähwinkel, nicht wahr, viel¬
leicht an einem kleinen Kreisggricht, würden alle die Hoff-
nungen , würden die geistigen Chancen — verkümmern."

Es wurde still im Zimmer . Fern schlug bedächtig eine
Uhr — vorbei, vorbei , schien jeder Glockenschlag' zu sagen.
Und der Zeiger der Zeit rückte weiter — kein heißarsehnter
Schritt erklang. Nur vom Rasen her Plaudern und Lachen
— dort drehten sich die Paare im Walzertakt. Auch die Töne
jirbelteii fort — wie lachende Lebcnswonne erscholl der Re-
frain herüber:

„Noch sind die Tage der Rosen".
Unbeweglich stand da? Mädchen noch auf der nämlichen

Stelle da. Zuweilen nur ging ein Schauer über den schlanken
Leib : eine Rose, die zu rauh' des Lebens Wind getroffen —
->ur Rosenzeit.
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* Zirkus Henry. Morgen Dienstag, den 23. Juni , mor¬

gens 6 Uhr, trifft dieses hier schon seit Jahren bekannte Zir¬
kus-Unternehmen am Westbahnhof mittelst SouderzugeS ein. so¬
fort wird mit dem Abfahren der 40 Wagen begonnen, die Pferde,
Esel, Affen usw. werden umgeladen. Zweifellos wird es man¬
chen Schaulustigen geben, der das Leben und Treiben morgen
früh sich ansehen wird. Um5 Uhr abends steht der Zirkus be¬
reits fix und fertig zur behördlichen Abnahme da. Es ist ein
ganz besonderes Programm für Wiesbaden zusammengestellt und
auf Grund der sehr billigen Preise wird auch dem weniger Be¬
mittelten es möglich sein, eine Vorstellung anzusehen. Den Bil-
let-Voroerkauf hat die Firma Anastasius Koecher, Kranzplatz
2r—4, am Kochbrunnen, bereitwilligst übernommen.* * *

Vereinsnachrichten.
— Der Genfer - Verband  der Hotel- und Restau-

rantangestellten hält am Donnerstag, 25. Juni, abends von 8
Uhr ab, auf der „Alten Adolfshöhe" sein Sommer-Nachtsest ab.

* * ' *

Tagcsanzci êr für Montag
Kgl . Schauspiele: „Die Jüdin von Toledo".
Residenz - Theater: „Dr . Elaus". 7 Uhr.
Kurhaus:  Abonnementskonzertc und S1/^ Uhr.
Walhalla °T he ater: „Ein Walzertraum". 8 Uhr.
3t eichshallen - Theater:  Variätö -Vorstellung, 8 Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach-Enscmble, abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
Biophon - Theater,  Wilhelmstraße 6: Täglich Vorstel¬

lungen bis 10 Uhr. Von 9—10 Uhr Operetten-Abend.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
Rathaus - Festsaal -. Ausstellung Wiesbadener Schaffen-

der.
Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiserhof — Hotel

M ct r op ol — Taunus - Hotel — H>a nsa - Hot el
— Walhalla - Restaurant — Friedrichs Hof.

Äu§ dem Achüuer Land.
Nassaurschcr Städtctag.

Im weiteren Verlauf der Sitzung am Samstag berichtet
Bürgermeister Her hau s -Haiger über das Resultat der Nech-
nungsprüfungskommission, worauf dem Rechner Dechargc er¬
teilt wird.

Einen weiten Rahmen nahmen in der Sitzung die Erör¬
terungen über dieS t r a ß enpf l a stcr u ng ein. Das ebenso
wichtige wie interessante Thema wurde vielseitig beleuchtet und
besonders dem geräuschlosen Pflaster: Asphalt, Holz, Teer ma-
kadam etc. erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. Tabei hatte Herr
Stadtbauinspektor Sch cu crm an n -Wiesbaden Gelegenheit,
aus dem reichen Schatze seiner Erfahrungen belehrende Details
zu geben. So überraschte allgemein die Tatsache, daß Granit¬
steine aus Schweden, auf dem Wasserwege bezogen, erheblich
billiger sind als solche aus dem Odenwald. Jedoch sind sie häu¬
fig ungleichmäßig in der Bearbeitung. Auch bezüglich des Klein¬
pflasters kann Redner nur gute Erfolge verzeichnen, jedoch eigne
es sich nicht für verkehrsreiche Straßen. Besondere Beachtung
fand die Anregung, die Stratzenreinigung am Tage durch selbst¬
tätige Staubaufsanger, die an Automobilen angebracht sind, auS-
führen zu lassen. — Baurat Fischer -Dick-Wiesbaden spricht
gegen den Asphaltbclag. Er empfiehlt ganz besonders die Holz¬
pflasterung, die zwar etwas teurer, aber auch vorteilhafter sei.
— Ten Einwand, daß auf dem Asphaltpflaster die Pscrdcun-
fälle häufiger seien, kann Stadtbauinspektor Scheuermann auf
Grund der statistischen Erhebungen als unbegründet zurück¬
weisen.

*

~  Schier stein, 22. Juni. Am Sonntag fand das Som¬
me  r spo r t f e st des Gau 9 des Deutschen Radfahrcrbundes
unter dem Arrangement des R.-V. Schierstein, der gleichzeitig
sein lOjähriges Stiftungsfest feierte, unter guter Beteiligung
statt. Die Gauwanderfahrt für Vereine und Einzelfahrer über
75 Km. wurde durch den Umschlag der Witterung ungünstig be-
stnflußt. 18 Vereinen aus Frankfurt, Darmstadt, Fulda, Siegen,
Offenbach, Wiesbaden, Michelstadti. O. etc. konnte die Gau¬
plakette zuerkannt werden, desgleichen an 9 Einzelfahrer Di¬
plome. Mittags bewegte sich ein imposanter Preis- und Blumen¬
korso durch den festlich beflaggten Flecken. Daran schloß sich das
Saalsportsfest im Hotel„Tivoli" und abends bildete ein Festball
den Schluß des Tages. Die Preisverteilung ergab nachstehendes
Resultat. Im Kor sof a h r en: Abteilung1. Klassea) Bundes¬
oereine: 1. Ehrenpreis gestiftet vom D. R.-B. Veloeipedklub
Darmstadt 7,54 Punkte; 2. R.-V. Wanderer-Offenbach 7,20P .;
3. Bicycle-Klub Offenbach7.10; R .-Club Dotzheim 6,39 P.
Klasse bs 1. Ehrenpreis Radf.-Club Schwalbe-Siegen 6,83 P.,
3. R.-V. Michelstadt 6,22P ., 3. R.-V. Nassovia-Franksurt 6,50
P., 4. R.-V. Germania-Fechenheim 6,48 P., R.-Cl. Germania-
Gießen 6,35 P ., R.-Cl. Eltville 5,91 P. Abteilung2 lNicht-
bundesvereines1. Ehrenpreis: R.-V. Finthen 6,94P., 2. R.-Cl.
Erbenheim 6,51P. Für Blumenschmuckerhielten in Abteilung1
Ehrenpreise: R.-V. Wanderer-Offenbach, R.-Cl. Schwalbe-

,Siegen und R .-Cl. Eltville; in Abteilung2 R.-Cl. Erbenheim.
Achter Mi e der r ad- S chu l r e i gen: 1. EhrenpreisR.-V,
Germania-Fechenheim 4,68 Punkte, Radler-Club Dotzheim 3,84
Punkte, Niederrad-Schulreigen für Nichtbundesvereine: Ehren¬
gabeR.-V. Finthen. Achter Niederrad - Stabreigen:
EhrengabeR.-V. Wanderer-Offenbach. Im Radball spiel
Klassea siegte Bicycleklub Offenbach gegen Wanderer Offenbach
mit 7 :2. Das Radballspiel Klasseb gewann MannschaftI gegen
Mannschaft II vom R.-V. Wanderer-Offenbach. Im Rad¬
polospiel  siegte Wanderer-Offenbach gegen Veloeipedklub
Darmstadt mit 4 :2 Toren.

X Bierstadt, 12. Juni . Der hiesige„Mannergesang¬
verein" feierte gestern das Fest des silbernen Jubiläums,
verbunden mit einem nationalen Gsfangweltstreit. Eingelei¬
tet wurde die Feier durch einen großen Kommers am Sams¬
tag abend im Saale zum Bären. Alle Bierstadter Vereine
hatten sich an dem Fackelzug und am Kommrs beteiligt. Das
Wettsingen fand in zwei Sälen statt. Im Saale zum Adler
sangen AbteilungA Kl. 1 und 3, AbteilungB Kl. 1 und 2.
Als Preisrichter waren hier tätig die Zerren August Glück-
Frankfurt, Willy Stollwerk-Coblenz und Joseph Werth-
Bonn. Es wurde als aufgegebener Eh« gesungen in KI.
1 und 2 „Seemanns Lohn" von Pauli , in .Kl. 3 „Am son¬
nigen Rhein" von Werth, Abt. B Kl. 1 „Junge Liebe" von
Stollwerk, Kl. 2 „Die teure Heimat dort am Rhein" von
Brodt-Hanau und KI. 3 „Der Frühling kommt gezogen".
Der Beginn des Ehrensingcns erlitt insofern eine Ver¬
zögerung, als von seiten dcS Verein Liedcrtafel-Kosthcim
eine Beschwerde eingelegt wurde und infolge dessen 'der

Ehrenrat zusammentrelen mußte. Kostheim beanspruchte den
ersten Preis . Der Ehrenrat wies die eingelegte Beschwerde
als völlig unbegründet zurück. Für das Ehrsnsingon waren
2 Vierwochenchöre ausgegeben worden. Für die drei Kunst-
klasscn„Gebet vor der Hunnenschlacht" von Karl Schauß-
Wiesbadeil und „Muttcrfegen" von Pauli -Fechenheim. Die
Festrede, gehalten von Hevrn Pfarrer Urban, erregte das
größte Interesse der zahlreichen Zuhörerschaft und der über¬
aus reiche Beifall der großen Menge zeigte, wie sehr die Fest¬
versammlung mit seinen trefflichen Ausführungen sich ein¬
verstanden erklärte. Tie Rede eubigte in einem Kaiserhoch.
Herr Bürgerineister Hofmann begrüßte die zahlreichen Gäste
namens der Gemeinde Bierstädt. Frl . Schröder sprach sehr
fließend einen sinnreichen Prolog, worauf Frl . Kilian ua-
mens der Fcstjungfrauen einen silb. Lorbeexkranz über¬
reichte. Tie Preisverteilung konnte gegen7 Uhr auf dem
Festplatze vorgeuommen werden. In zeder Klasse waren
zwei Geldpreise von 250 dl  bis zu 50 Jl  Es erreichten die

Vereine folgende Punktzahl: Abt. A Kl. 1 Heiterkeit 102P .,
Liedertafel Kosthcim 201 P . und Liederkranz Langendiebach
203P . = 1. Pr . Klasse2: L i e d er f r eu n d - B i eb r i ch
180 P ., Erata-Bornheim 188 P ., 2. Pr .; Liederkranz-
Wiesbaden  201 P . — 1. Pr . Klasse3: Moguntia-Mainz
183 P . — 1. Pr .; Eintracht - Wiesbaden  167 P ., 2.
Pr . Abi. B. Klasse1: C ä ci l i a - 2 b e r w a I l u f 181P .,
2 Pr .; Lrederzweig-Arheiligcn 165P .; Säugerbund-
H ochh ci m 183 P . — 1 Pr . Klasse2: Rheingold-Binger¬
brück 183P . = 1. Pr .; Eintracht Hahn 113P.; Co n cor -
d i a - E l t v i l l e 181 P ., 2. Pr . Kl. 3: Eintracht-
BIeide nstadt  152P ., 6. Pr.; Tcutonia -Auringen
147P .; Union-Hausenü. A. 158 P ., 5. Pr .; Harmomc-Lin-
denholzhausew 165 P ., 4 Pr .; Germama-Königstein 146 P .;
Polyhymmia-Obcrroden 210 P . — 1. Pr .; Liederkranz-Mi-
chelbach 151P.; Sängerlust-Steckenroth 168P ., 3. Pr .; Ein-
tracht-Niedcrstlters 105 P ., 2. Pr .; Liederkmnz-Langendie-
bach saug außer Konkurrenz den Ehrenpreischor und achtelt
mit 103 Punkten den herrlichen Ehrenpreis in Kl. 1. In
Klasse2 erhielten Erato-Bornheim und Lisderkcanz-Wies-
baden je 109 Punkte. Das Los entschied zugunsten Born¬
heims. Kl. 3: Eintracht-Wiesbaden 81 P., Ehrenpr.; Mo-
auntia-Mainz 73 P. Abt. B, Kl. 1: Cäcilia - Ober-
w a l I u f 100 Pr, Ehrenpreis; Sängerlust-Hochheim 93 P.
Kl. 2: Ko n ko r d i a - E l t v i l l e 102P ., Ehrenpr.; Rhein-
gold-Bingerbrück 90 P . Kl. 3: Polyhymmia-Oberroden 104
P ., 1. Ehrenpr., Niederselters 89 P ., 2. Ehrenpr.

— Lg.-Tchwalbach, 22. Juni . Heute feiern die Eheleute
Tüncher Ludwig Schwalb  ach das Fest der silbernen
Hochzeit.

^ Nievern, 22. Juni . Nachdem unsere Gemeinde auf
ihr Gesuch um Gewährung einer Staatsbeihilfe zum Bau
der Wasserleitung  jetzt dahin beschicden worden ist,
daß einw Beihilfe die ersten zwei Jahre nicht in Aussicht ge¬
stellt werden kan, hat die Gemeinde beschlossen, lden Bau
einstweilen auf eigene Kosten vorzunehmen und die Mittel
d'.rch Aufnahme einer Anleihe lereitzustellen. Die Ausschrei¬
bung der Arbeiten und L.mnmngen wird demnächst erfolgen
und wird die Vergebung am'7. Juli stattsinden.

Ms den Nachbarländern.
E. Mainz, 21. Juni . Der 11jährige Knabe Peter

Brand  spielte am Samstag nachmittag am Rhein auf
den dort liegenden Fischkähnen, dabei stürzte er in den
Strom und verschwand in den Wellen. ■— Der Matrose
Hellbach  aus Camp, der kürzlich hier beim Reinigen sei¬
nes Schiffes in den Rhein stürzte und ertrank, wurde am
Samstag an der Jngelheimec Aue geländet. — Am 3. Juli

Montag, 22. Juni 1908.
treten hier Delegierte der Südd. Eisenbahn-Gesellschaft und
Abgeordnete der Stadt zu einer Besprechung über den vor¬
liegenden Einigungsvcrtvag zusammen.

Gerichtssaal.
Ein Primaner als Majestätsbelcidiger.

Gegen einen jüngst vom Gymnasium in Gebweiler abge.
gangenen elsässischen Primaner Mülhäuser wurde Anklage we¬
gen Majestätsbeleidigung erhoben. Nach einer Schulfeier hat er
in der Aula die Kaiserbüste beschädigt und an ihr eine belei-
digende Inschrift angebracht.

Sport.
Das Sommer rennen des Hamburger Rcnnklubs begann am

gestrigen Sonntag nachmittag2Y2 Uhr auf der Rennbahn bei
Horn bei sehr schönem Wetter. Der Rennplatz war überaus
stark besucht. Im Kaiscrpavillon fanden sieb der Vorstand des
Klubs, der Bürgermeister Dr. Burchard Md O'Swald sowie
Generaldirektor Ballin mit ihren Damen ein. Mit Hurrarufen
begrüßt, erschienen gegen drei Uhr der Kronprinz, die Kron¬
prinzessin, Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin, Prinz Adalben
und Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein. Um 3.15
Uhr trafen im offenenü la Daumont gefahrenen Vierspänner
die Majestäten ein, vom Publikum mit begeisterten Zurufen
empfangen. Der Kaiser trug den Ueberrock der Königsulanen, die
Kaiserin eine blaßgrüne Robe. Mit den Majestäten kamen
Prinz Joachim unb Prinzessin Alexandra Victoria zu Holsteiu-
Glücksburg. Die Kapelle der Wandsbccker Husaren spielte die
Nationalhymne. Zwischen den Majestäten und Prinzen-Söhncn
und deren Gemahlinnen fand eine überaus herzliche Begrüßung
st""

vermischtes.
Das Geheimnis des Geschlechts. Aus Newyork wird be-

richtet: Mrs. E. E. Ealhoun erhebt Anspruch, das Geheimnis
der Geschlechtsbestimmung gelöst zu haben, und sie ist bereits da-
mit beschäftigt, ihre neuen Erkenntnisse in der Praxis in vier
der bekanntesten Familien in Amerika, die männliche Erben zu
haben wünschen, zu erproben. Noch gibt Mrs. Ealhoun ihre Me.
thode nicht preis, sondern begnügt sich mit der etwas vagen Er¬
klärung, daß sie nicht auf medizinischen oder chirurgischen Ein¬
griffen beruhe, sondern lediglich auf einem Naturgesetz, das bis¬
her der Aufmerksamkeit der Gelehrten entgangen wäre. Den
ersten Anhalt für ihre Entdeckung gewann sie auf ihrer Farm
in Kalifornien bei Experimenten mit den verschiedenen Arten
von Früchten; dann stellte sie Versuche kei dem Viehbestand ihrer
Farm an und erzielte, wie sie behauptet, bei Pferden, Rindern,
Schafen und Schweinen die glänzendsten Resultate. Die nächsten
Experimente machte sie— an sich selbst; ihre vier Söhne wären,
so erklärt sie voll Stolz, der beste Beweis für die Richtigkeit ihrer
Theorie. Sie arbeitet jetzt an cipem Buch, in dem sie ihr Ge¬
heimnis der Welt preisgeben will; aber das Buch soll nicht der-
öffentlicht werden, bevor nicht wirklich die vier Söhne den
amerikanischen Familien, denen sie zu Hilfe kommen will, geboren
sind. Die Welt wird sich also noch etwas gedulden müssen. . .

Bettler im Seidenkleid. Die amerikanische Finanzkrise, die
in den vergangenen Monaten so viele Opfer gefordert hat, wirft
immer noch ihre düsteren Schatten über die amerikanische Ge¬
sellschaft. Der Mann mit dem„Papiervermögcn", der sein gan¬
zes Geld in nicht realisierbaren Werten liegen hat, ist ein häu¬
figer Typus des amerikanischen Lebens, und der ist in Wirklich¬
keit häufig ärmer als der Bettler, der ihn auf der Straße um
ein Almosen anspricht. Ueber diese traurigen und ungesunden
Verhältnisse verbreitet ein grelles Schlaglicht das Bekenntnis
einer Frau, die in Every Body's Magazine über die „Frauen
der Pseudo-Reichen" spricht. „Welches entsetzliche Schicksal ist
doch den Frauen und Töchtern der Leute mit dem„Papierver¬
mögen" beschieden! Während der letzten Monate sind die Fälle,
in denen der Ehemann sein Vermögen verlor und mühsam nur
für sich und die Kinder den Unterhalt beschaffte, so zahlreich ge-
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Zur goldenen Hochzeit der früheren
Reichstags-Präsidenten von Ballestrem,

Franz Graf von Ballestrem , der am 21 . Juni das seltene
Fest der goldenen - Hochzeit beging , ist seit 1858 mit
Hedwigis Gräfin Saurina -Jeltsch vermählt . Der Graf steht
im 74 ., seine Gemahlin im 70 . Lebensjahr . Der Ehe sind
neun Kinder entsprossen , darunter sechs Söhne , von denen
der älteste , Graf Valentin , Mitbesitzen : von Ober -Gläscrs-
dorf in Schlesien ist . In derselben Provinz liegt auch
Schloß Plawniowitz , das sich jetzt zu besonderen Festlichkeiten
rüstet für seinen Besitzer , den Jubilar . Der Graf war lange
Zeit Präsident des Reichstages und Mitglied der Zentrums-
sraktion . Er ließ sich jedoch in den jetzigen Reichstag nicht
wiederwählen . Vor einigen Jahren wurde « r zum Wirk¬
lichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt
und in das Herrenhaus berufen ; anßsrdem bekleidet er den
Rang eines päpstlichen Kämmerers . Aus der Armee wurde
er als Rittmeister verabschiedet , nachdem er an den Feld¬
zügen 1866 und 1870 —71 mit Auszeichnung toilgenommcn
hatte . Anläßlich dieser Hochzeit hat der Berliner Bildhauer
Joseph Limburg eine Medaille entworfen , die wir unseren
Lesern heute im Bilde zeigen . Die Vovdcrseite zeigt das gräf¬
lich Ballestremsche Paar , die Rückseite das gräfliche Fa-
inilienwappen.

worden , daß diese Familien eine Gesellschaftsklasse für sich bil¬
den. Vor kurzem bat ein Bettler eine Dame um cm paar Pfen¬
nige für Brot . Er war in Lumpen , sic war sehr elegant angc-
zogen, aber er war besser daran als sie. Er hatte in seinen Ta¬
schen Geld genug für eine Woche Nahrung und Wohnung ; sie
hatte nicht soviel , um Brot für den nächsten Tag zu kaufen . Das
ist Tatsache . Der Amerikaner verlangt von seiner Frau auch
weiter , daß sie repräsentiere und sich vornehm kleide , und so sitzt
denn diese bettelarme Frau zwischen den Kostbarkeiten und all
dem Luxus , die als Zeugen einer besseren Vergangenheit sie an-
starren . Sie ist dem Leben gegenüber so hilflos , ihr Mann hat
alles praktische so völlig von ihr ferngehalten , daß sie das Furcht-
bare der Lage kaum übersieht und nur verzweifelt die Hände
ringt vor ber hohläugigen gräßlichen Not , die so plötzlich rn ihre
eleganten Salons cingetreten ist . Der reiche Mann hat seiner
Frau alle möglichen Extravaganzen angczüchtet ; er hält sie in
einem ahnungslosen Blumcnlcben , und sie weiß nicht genau,
was ihr Mann macht , womit er sein Geld verdient und was und
wieviel sie wohl nornialer Weise ausgebcn darf . Und wahrend
sic glaubte , in gesicherten Verhältnissen zu sein , sieht sie sich plötz¬
lich dem Nichts gegenüber , denn der Börseaner von Wall -Streel
ist nichts anderes als der Spieler von Monte Carlo ; sein Leben
gleicht dem entsetzlichen Aus und Ab , wie es das Rollen der
Kugeln und das Fallen der Karten mit sich bringt.

Die Verwertung von Rattcnsellcn . Die große Gefahr , die
der öffentlichen Gesundheit seitens der Ratten droht , wird immer
offenkundiger . Ihre Rollo ols Beröreiter und llebertragev der
Pestkeime ist allgemein bekannt . Aber auch andere hygienische
Rücksichten lassen die Vertilgung wünschen . Aus dieser Er¬
wägung hat , wie English Mechanic mittest , die Londoner G ^ ell-
schaft zur Bekämpfung von Ungeziefer einen Preis von 10 Gui¬
neas für die beste Verwertung von Nattenfellen ausgeschrieben.
Die Vorschläge sind bis 18 . Juli beim Sekretär der Gesellschaft
k Palace Gardens Manstons 23 . London einzureichen.
Preisrichter werden ihre Entscheidung möglichst am 15. August
veröffentlichen . Die vorgeschlagencn Verfahren zur industriellen
Ausnutzung der Rattenbälge bleiben Besitz der Bewerber.

Visitenkarten mit Orientierungskärtchen sind jetzt in Lon-
bon die neueste Mode . Die Idee an sich ist nicht ungewöhnlich.
Viele Besitzer von Landsitzen haben schon seit langem auf ihren
Briefbogen kleine Kärtchen , die die Lage des Hauses angeben,

nächste Eisenbahnstationen und die ZugangLstraßen . Nun-
wehr beginnt man die Mode ans die Städte und die Visitenkar¬
ten auszudehnen . Ein liberaler Abgeordneter hat sich Karten
^fertigen lassen , ans deren Rückseite in einem Ausschnitt des
Straßennetzes sein Wohngebäude durch seiten Druck hervorge-
boben ist. 0"m London ist diese Art der Orientierung besonders
praktisch, da die Adressen häufig recht ungenau angegeben
werden.

Ein brennender Pctrolenmsluß . Aus der galizischcn Bezirks¬
stadt Drohobycz,  in deren Umgebung sich große Roholquel-
J?" befinden , wird , gemeldet : Die Stadt Drohobycz erlebte am
Donnerstag das Schauspiel eines brennenden ^ lustev . Am Nc.ar-

stiegen aus dem Tysmenica , an dem die Stau liegt , ma .h-
w ^ «liwnlk,n ans . die sicb rc.\S Über die cian -e Stadt per-

breiteten . Das Feuer dürste durch Wegwerfcn eines brennen¬
den Zündhölzchens in den Tysmenicafluß , der großen Mengen
Rohöl mit sich führt , entstanden sein . Solange der Brand auf
freiem Felde und fern von den Wohnhäusern war , wurde chm
keine allzu große Bedeutung beigemessen , obwohl er große tzxeld-
schäden anrichtete . Als aber der Brand durch fortwährende Zu¬
führung neuer Rohölmengen immer neue Nahrung erhielt und
sich den bewohnten Stadtteilen näherte , wurde das za ström ende
Rohöl von der Feuerwehr mit Hilfe mehrerer hundert Arbeiter
in Dämme abgeleitet und den Flammen der Zufluß frischen
Brennstoffes entzogen . Trotzdem wurden die Brücke , das
Schlachthaus und eine Sägemühle mit ihren Nachbarhäusern
ein Raub der Flammen.

Ein Arbeitstag des Kaisers . Am 18. Juni feierte Kaiser
Wilhelm das 20jährige Jubiläum seiner Thronbesteigung . Zwan¬
zig Jahre angestrengter Arbeit liegen hinter ihm , und wenn der
Kaiser es fertig bringt , die ungeheure Arbeitslast , die auf ihm
ruht , zu erledigen , so liegt das zur Hauptsache an der außeror¬
dentlichen Regelmäßigkeit seiner Tageseinteilung . Kaiser Wil¬
helm II . steht pünktlich um 8 Uhr morgens auf , m liominer
oder bei besonders eiligen Arbeiten sogar noch früher . Punkt 6
Uhr sitzt er in seinem Arbeitszimmer , nimmt eine Tasse ^ ee oder
Bouillon mit belegten Brötchen zu sich und beginnt auf einem
ungepolsterten Arbcitsstnhl sein Tagewerk . Um 7 Uhr beginnt
der Kaiser Adjutanten und Minister zu empfangen , was ihn
jeden Morgen 3 Stunden in Anspruch nimmt . Außerdem wer¬
den in dieser Zeit auch alle Angelegenheiten ,die den königlichen
Haushalt und das Familienbudget betreffen , von dem Kaiser
durchgesehen , wobei er sich als ein äußerst sparsamer —irrt be¬
währt . Um i/all Uhr nimmt der Kaiser mit seiner Familie daS
Frühstuck ein und unternimmt sodann , wenn das Wetter es er¬
laubt , seine Morgenspazierfahrt , deren Stunde den Berlinern,
die der Weg um diese Zeit über die Linden oder den Tiergarten
führt , ja zur Genüge bekannt ist . Spätestens um 2 Uhr ist der
Kaiser wieder im Schloß und in den nächsten drei Stunden wer¬
den alle die schristlichen Arbeiten , die durch die morgendlichen
Vorträge vorbereitet sind , erledigt . Abends ruht der Kaiser nicht,
ehe sein Schreibtisch von allen dringenden Schriftstücken ge¬
säubert ist, wenn es ihm auch noch sck spät darüber wird . Sein
Arbeitszimmer ist ein ziemlich einfacher , spärlich möblierter
Rauul , dessen Hauptzicrde in einem großen Oelgemälde Fried¬
richs des Großen besteht . Das große Familiendiner findet um
8 Uhr nachmittags statt ; cs ist im Hohenzollernhaus Sitte , daß
sich zu dieser Mahlzeit möglichst alle Familienglieder cinfinden.
Alles , was er tut , geschieht pünktlich , regelmäßig und mit großer
Konzentration . Nicht wenig charakteristisch für die Art seiner
Tätigkeit ist der Ausspruch : „Wenn ich esse, so esse ich; wenn
ich schlafe, so schlafe ich; und wenn ich arbeite , dann arbeite ich.

Das Geheimnis der Secschlange . Die berüchtigte See¬
schlange , die sonst gewöhnlich erst in den stillen Sommermonaten
der Gegenstand phantastischer Schilderungen wird , ist diesmal
bereits im Mai aufgctaucht . Aber hinter all diesen wunderlichen
Beschreibungen , die vom Hauche unfreiwilliger Komik umwittert
sind , verbirgt sich trotz allem ein ernster Sinn , dessen rationelle
Deutung die Naturwissenschaft seit Jahrzehnten beschäftigt . Denn
mit dem Anwachsen unserer Kenntnis von den gewaltigen Sau¬
rierarten , die vor zehntausenden von Jahren das Meer und die
noch menschenleere Erde bevölkerten , wachsen auch die Möglich¬
keiten , aus denen heraus sich die Beschreibungen der Seefahrer
über das mythische Mceresungeheucr erklären lassen , die auch den
zauberhaften Drachen der Sage , den die Sänger der alten Volks¬
mythen und phantastische Ueberlicferungen zum Symbol des
Ungeheuerlichen , Furchtbarsten und Gräßlichsten gemacht haben,
mit der Wirklichkeit verbinden u . in Beziehung setzen zu den rie¬
sigen Echsen, die einst in Felshöhlen unwirtlicher Küsten hausten
und in sumpfigen Niederungen oder im Meere ihrer Beute nach-
jagtcn . Seit dem fabelhaften Amphibion , das in den roman¬
haften Erzählungen von Alexanders Zug nach Indien auftaucht,
dem sogenannten „Odontotyrannus " , hat es nicht an Beschrei¬
bungen von ungeheuren Schlangen gefehlt , die im Altertum be¬
obachtet sein sollen und die nach den Schilderungen von Paladins
große Landtiere , Pferde , Büffel , ja sogar Elefanten zu verschlin¬
gen vermochten . Tragen diese Beschreibungen auch den Stempel
poetischer Uebertreibung auf der Stirn , so lassen in vielen Fällen
die übereinstimmenden Berichte doch aus Ereignisse schließen , die
keineswegs allein aus einer üppigen Phantasie hervorgingen , und
wenige historische Fakten des Altertums mag es geben , die soviel
Geschichtsschreiber zu Gewährsmännern haben und so genau ge¬
schildert werden , wie das Auftreten einer riesigen Schlange im
Flusse Bagrada 286 v. Ehr . Das römische Heer bei Karthago
war genötigt , das riesige Tier , das eine Länge von 120 Fuß ge¬
habt haben soll, mit Ballisten und Katapulten zu beschießen , und
als das Ungeheuer schließlich von einem großen Felsblock zer¬
schmettert wurde , da schickte man die Haut als Wahrzeichen nach
Rom und hing sie im Tempel auf . Die berühmte Seeschlange
aber kann sich nicht nur auf das Zeugnis des Altertums berufen,
bis in die jüngste Zeit hinein hat es nicht an Fällen gefehlt , da
ganz und gar nicht abergläubische Reisende ein rätselhaftes
schlangenähnlichcs Tier auf den Wasserwogen gesehen haben wol¬
len ; erst vor wenigen Monden beobachteten zwei Passagiere an
Bord der Jacht „Walhalla " , Meade Waldo und M . Niaoli , an
den Küsten Brasiliens ein wunderliches Meeresungeheuer und
statteten , wie die Lectures pour Tons zu berichten wissen , der
Pariser Zoologischen Gesellschaft einen genauen Bericht ab . Das
Tier hatte eine Länge von etwa 20 Metern , grüne Farbe , und
auf einem schlanken , beinahe drei Meter langen Hals ragte ein
großer Kopf , in seiner Form dem der Schildkröte verwandt , em¬
por . 1904 gab der französische Schifssleutnant L 'Eost , der Kom¬
mandant des Kanonenbootes Dscidöe , Bericht von einer ähn¬
lichen Erscheinung , die er in der Bay von Along wahrnahm.
„In einer Entfernung von etwa 300 Metern sah ich den Rücken
des Tieres . Kurz darauf kam die Masse in Bewegung , sie glich
einer Schlange von vielleicht 30 Metern Länge und etwa vier
Meter Dicke. Der Kopf ähnelte dem einer Schildkröte . Flossen
konnte niemand beobachten . Allein so wenig Anhaltspunkte diese
offenbar übertriebenen Schilderungen der Vergangenheit der
Wissenschaft bieten , im Zusammenhang mit den neueren Be¬
richten , lenken sie immer von neuem wieder die Forschung auf die
Möglichkeit , daß in den Tiefen des Meeres noch einzelne unbe¬
kannte Riesentiere leben , vielleicht Verwandte der großen prähi¬
storischen Saurier , als deren letzte Abkommen sie einsam hinein¬
ragen in eine neue Zeit.

Briefkasten.
Anfragen Litten wir «mfi Sicherlich alr Brieskrstenangelegenheit zu c-nn ;e'chn!»

>lede Anfrage mich mit genauer NamenSunterschrift oerseheu sein und cS muff ihr die
letzte ALonnemenigguiliung beige i'igt werden . Die RedaMen übernimmt für die ans
Lite tnftcnan ' rngcn crteMrn AuSküiutc nur die tzreßgesetzliche Verantwortung.

Stammtisch „Harmonie " . DiL Uraufführungen von „Tri-
stau " und „Meistersinger " fanden in München statt . „Tristan"
wurde am 10. Juni 1665 zuerst gegeben , „Meistersinger " am 21.
Juni 1868. Ten besten Klavierauszuo von „Tristan " hat Hans
n. Bülow bearbeitet.

Vatcrlandslos . Wenn jemand die Staatsangehörigkeit durch
zehnjährigen Aufenthalt im Ausland verloren hat , und wieder
nach Deutschland zurückkchrt , kann er die Staatsangehörigkeit in
dem Bundesstaat , in dem er sich niedergelassen hat , wieder erwer-
bcn . Der Betreffende muß sich mit einem Gesuch an das Land¬
ratsamt wenden.

M . O . 20. Gegen Fußschweiß gebrauche man tägliche Fuß¬
bäder , mit warmem Wasser und einer guten Seife . Nach der
Waschung oder nach dem Bade trockne man die Füße sorgfältig
ab und streue sie mit Talkum tüchtig ein . Man berücksichtige
hierbei besonders die Stellen ,zwischen den Zehen . Die Strümpfe
sind täglich zu wechseln . Auch trage man nicht dasselbe Paar
Schuhe alle Tage , sondern wechsele mit einem zweiten Paar ab.

Vergeßlichkeit . Die Unterlassung der Anmeldung wird
Ihnen eine kleine Geldstrafe eintragcn.

vom Büchermarkt.
Kosmos , Handweiser für Naturfreunde . 5. Jahrg ., Heft 6,

Ü 30 & (pro Jahrgang 12 Hefte JL 2.80 ; für Kosmosmitglieder
kostenlos ). „Kosmos ", Gesellschaft der Naturfreunde , Geschäfts¬
stelle : Franckh 'sche Verlangshandlung , Stuttgart.

Sajo , Prof . Karl , Krieg und Frieden im Ameisenstaat.
Reich illustriert . In Farbendruck -Umschlag geheftet l 'JL,  fein
gebunden 2 JL  Verlag des „Kosmos ", Gesellschaft der Natur¬
freunde (Geschäftsstelle : Franckh 'sche Verlagshandlung ), Stutt¬
gart . (Die Mitglieder erhalten diesen Band kostenlos .)

Letzte Drahtnachrichten.
Die Fahrt der Kronprinzessin.

Bremerhaven , 21 . Juni . Der Schnelldampfer „Kron¬
prinzessin Cecilre " vom Norddeutschen Lloyd traf am Sams¬
tag ein u . legte im Kaiservorhafen fest , wo ihr von der Bevöl¬
kerung lebhafte Ovationen bereitet wurden . In Bremen
wurde die Kronprinzessin auf dem Bahnhofe vom Präsiden-
tcn des Senats , SDte. Pauli , begrüßt . Es folgte eins Rund«
fahrt durch die Stadt und eine Besichtigung des Domes.

Befürchtete Unruhen in Tanger.
Madrid , 22 . Juni . Aus Tanger in Cadiz eingetroffe.

ne Reisende berichten , daß der spanische Kreuzer Marquis de
la Victoria und Numanzio Truppen bereit halten , um sie bei
de-n ersten Anzeichen von Unruhen zu landen . In Tanger
treffen zahlreiche Heere aus dem Innern ein , um Muley Ha-
sid zum Sultan auszurufen . In einem gestern hier abge-
haltenen . Ministerrat wurde beschlossen , den Befehlshabern
der spanischen Kreuzer Ordre zu geben , sich nicht in die
Kämpfe der Marokkaner einzumischen , sondern nur zu inter¬
venieren , wenn Leben und Eigentum auf dem Spiele steht.

# * *

Einweihung der neuen Hafenanlagen in Duisburg -Ruhrort.
Duisburg , 21 . Juni . Anläßlich der Einweihung der

neuen Duisburg -Ruhrorter Hafenanlagen  traf
PrinzOskar  von Preußen gestorn , von Bonn kommend,
mit militärischer Begleitung ans dem Hauptbahnhof ein . Er
wurde vom Minister Breitenbach , dem Oberpräsidenten von
Schorlemeir -Lieser u . f . w . empfangen und fuhr durch die fest¬
lich geschmückten Straßen Duisburgs und Ruhrorts nach der
Schifferbörse.  Dort fand die Festverjammlimg statt.
Minister Breitenbach  brachte ein Hoch auf den Kaiser
aus und erklärte im Aufträge des Prinzen Oskar die neuen
Hafenanlagen für eröffnet . Auf 11 Dampfern wurden diese
besichtigt.

Die Stettiner Skandalsache.

Stettin , 21 . Juni . Die Untersuchung in der Stettiner
Skandal -Sache , die zur Entdeckung zahlreicher Verschlungen
gegen § 175 in höheren Beamtenkreifen  geführt
hat , geht nur langsam vorwärts , da eine große Menge von
Belastungsmaterial zu prüfen ist . Noch der Verhaftung des
L a n d,r a t s G L d e ist einem H a u p t ma n n a . D ., der im
Vororte Finkenwalde wohnt , der Boden zu heiß geworden
und er hat dieser Tage ein Sanatorium aufgesucht . In der
weiteren Untersuchung werden übrigens ein Sanatorium
und die Vorgänge in einem damit verbundenen Licht - und
Luftbad eine nicht unwesentliche Rolle spielen , ebenso zwei
Häuser , die nach Stettin W . zu gelegen sind.

Verhaftete Mädchenhändler.
Kattowih , 22 . Juni . In der vorletzten Nacht wurden

von der Polizei auf dem hiesigen Bahnhof '4 Mädchenhänd¬
ler , drei Männer und eine Frau , verhaftet , die über Ham¬
burg von Argentinien kamen , und im Begriff standen , nach
Rußland abzureifen.

15 Schulkinder vom Hitzschlage betroffen.
Wien , 21 . Juni . Infolge der fürchterlichen Hitze wur¬

den gesterir du der Bürgerschule im Augarten 15 Schulkinder
vom Hitzschlage betroffen . Der Schulunterricht mußte so¬
fort eingestellt werden.

Aus Eifersucht erschossen.

Paris , 22 . Juni . Ein Zeitungsangestellter namens Or.
toli , dessen Frau in dem Cigaletheater auf dem Montmartre
in kleinen Rollen beschäftigt ist , erschoß gestern abend auf of¬
fener Straße aus Eifersucht den Schauspieler und Regisseur
Moutalsguc . Die Menge fiel über Ortoli her Und hätte ihn
gelyncht , wenn die Polizei ihn nicht geschützt hätte.

Handel und verkehr.
Köln , 20 . Juni . W . B .) Die heute in Düsseldorf geführten

Verhandlungen , bei denen eine sehr große Anzahl von Werken
vertreten war . haben , der „Köln . Ztg ." zufolge , die grundsätzliche
Geneigtheit zu dem Versuch ergeben , einen oroßen deut¬
schen Roheisen - Verband  zustande zu bringen . Ein aus
Vertretern der verschiedenen in Betracht kommenden großen
Werke gebildeter Ausschuß wird den Auftrag erhalten , die Unter-
lagen für weitere Verhandlungen vorzuberciten und zu prü¬
fen , auf welchem Weg man zum Ziel gelangen kann . Die Ober¬
schlesischen Werke waren in der heutigen Versammlung nicht
vertreten , doch ist dies keineswegs so zu deuten , als ob man in
Schlesien nicht geneigt wäre , an der Verbandsbildung mitznar-
beiten , vielmehr ist die Bereitwilligkeit auch dort vorhanden.



Telke BL_
Fraglich bleibt allerdings , wie sich das Kraftwerk  verhalten
wird . „

Paris . 20 . Juni . (W . B .s Die Haltung der  B o r,  e
war anfangs unentschieden wegen der weniger befriedigenden
Nachrichten aus Newyork . Dann trat Geschäftsstillc ein und auf
keinem Umsatzgebiete zeigte sich Interesse . Im Zusammenhang
mit dem Wochenschluß fanden Realisationen statt . Der Schluß
war reserviert . Goldminen unregelmäßig.
■ 11■■■i■■ ■■ .. ■" . " ■ .

Druck u . Verlag des WiesbadenerGcneral - Anzeigers
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für die
Redaktion : i . V. Paul Lorenz,  für den Anzeigenteil : Carl

Röste I,  sämtlich in Wiesbaden.

Für die Errichtung einer Bismarck -Säule (Bismarck -Turm)
sind in Wiesbaden weiter folgende Beiträge eingegangen:

Nationalliberaler Jugendverein für Wiesbaden und Bieb¬
rich (Winterfest ) durch Herrn Professor Dr . Merbach 205Jt;
Frau M . L . Schröder -Mainz 40 JL; Ludw . Euler , Architekt.
100 JO; D . C . Funcke 5 Jl ; B . Wieneke 10 X;  von Zech 3JC ; Stuf
3Ä;  Meurer 3JO; Lichthertz 3JO; Gallhof 3JO; Natorp 3JO;
Biemer 3JC ; Hennig 3JO ; Ramm 3J0 ; G . Walter 3JO ; Erk-
mann 3 Jt ; H . Matthiesing 31 ; von einem Bismarckverehrer
2 JO; Hofapotheker Dr . Rüdiger -Homburg v. d. H . 113 : Mit¬
glieder der Fleischerinnung durch den Obermeister Stadtrat
Weidmann 1001 ; Georg Menges 21 ; Polizeirat Welz 21;
Polizei -Inspektor Gehr 21 ; Polizei -Sekretär Weiß 11 ; Poli¬
zei-Kommissar Neumann 11 ; Frau General von Schölten 201;
«rau Oberstleutnant Müsset 10 JO; I . I . durch H . Wald 2001;
Oberstleutnant von Letzen 5.1 ; Justizrat von Eck 201 ; Kom¬
merzienrat Koch 501 ; Frau Dr . Gallus 51 ; Dr . A . 101,
Frau B . Zuckschwerdt 41 : Fräulein B . von Roeßler 61 ; A.
P . 201 ; Dr . A. Pagenstecher , Geh . Sanitätsrat , 51 ; K. War¬
ner 31 ; Scheid 11 ; Ufferheids 11 ; Br . 11 ; Müller ll;

Kiesbadener General -Anzeiger.

Datum 11 ; Reichwein ll ; Jäger 0,501 ; Haus ll ; Kolb
11 ; C. Bender ll ; Greaußlen ll ; G . Bartmann ll : W.
Breidenstein ll ; O . Wetzet ll ; Emil Schürmann 11 , Wil-
helmine Brosch ll ; K . Schroeder ll ; Dapprich ll ; K . Lie-
ber -Eltville 11 ; G . M . 11 ; I . Bester ll ; Paul Gnadke , G -.
schäftsführer , öl ; Ehr . Bücher 21 ; E . K. 11 ; W . Diener 11;
Friedrich Rossel ll : Wilhelm Rossel ll ; schlamann ll;
L . Haagen ll ; N . N . 201 ; W . Fritz ll ; Archivdirektor Dr
Wagner öl ; Archivar Dr . Schauß 31 ; Archivar Dr . Eggers
31 ; Landesbankrat H . Reusch 201 ; Rechtsanwalt Dr Gestert
101 ; Archivar Dr . Domarns öl ; Jnsemeur C . Bethl .ui -r
101 ; E . Nagel in Firma W . Siilzer 81 ; Richard Brahm -,1.
Diesenbach u . Schneider 21 ; Oberstabsarzt a D . Dr . Zuch -ier
51 ; Fräulein Schauenburg öl ; von der Redaktion dev ^ ico-
badeuer Taqbkatt 26 .501 : Bürgermeister Ropel -Dotzheim 81,
Wilh . Rausch 21 : Dr . Kranz -Busch 11 : Dr . Otto 51 ; In¬
genieur R . Krämer öl ; Dr . Killmg 201 , Dr . Kunt er ,X,
Edm . Uhl 31 ; Gerlach ll ; Landesrechnungsrepisor Wiencckc
21 ; Landeshauptmann Krekel 51 ; -trau Geh . Hosrat A. Frc-
senius geb . Fritze öl ; Professor Dr . Ernst Hlntz ^ .01

Gesamtbetrag vorstehender , Liste 1091 .-0 X
Bereits veröffentlichte Beitrage 23080 .85 1

24172 .05 1

Mit bestem Dank den Gebern und Sammlern wird um
weitere Beiträge gebeten . _ _

Montag. —

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
^ Diarrhöe,

§18

uuuj C . |] Biuometer tjtutni 741 min

Voraussichtliche Witterung für 23 . Juni von
der Dicnststetle Weilburg : vielfach heiler , nachts
kühl , tagsüber warm.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 2,
^ .eldberg 9, Ncukiech 0 , Marburg 2, Fulda 0,
Witzenhausen 11 , Schwarzenborn 1, Katzel 10.

Waffer - Rheinpegel Caub gestern 2.67, heute 2.72
stand : Mainpegel Hanau gestern 1 .23 , heute 1-23

Lahnpegel Weilburg gestern 1.30 , heute 1-38

Sonnenaufgang 3.4?
-3 . L ->n : Sonnenuntergang 8.17

Mondausgang 1. 12
Monbuntergang 2.35

I Carl Müller , Wiesbaden , tiur Langgasse 48 I
I Optiker . Wissenschaftliches Institut für „

Augengläser . - Telephon 1684.
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do. « 11.1.7.08
do.fäll.1.10.08
de. fäll. 1.4.09
Pr.Sohalzl 912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.eons.A.
do. do.
do. do.

8ad. SUnt. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
So. do.
do. Eisb.-Anl

Brom.Aol.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. _ .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.98/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr». Obi.
do. do.

Pomm. Pnr.Anl
Posen. Prv.-Aul
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hl8t.PnrA.
do. do.
do.Land-Kult.

Tolto*.Anleihe
Westl.Pnr.-Anl
de. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt,*Anl.
BerlinerSt.An),
do. 1882/98
do. St.-Svn. I.

Brosl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A

dr. do.
Charlttb.89/99
do. 07 u. 17

99.50B Ousssld.88/03
. 99.8«
31,100.00G
3XIÖO.OOG
‘ 99.60G

99.50b
. aD SO
3X 91.80bE
“ 82.60G

9l .75bG
82.50bG
99.60bG
99.708

f
4
4
3X
4
3X
3
3X
?
3X
3X
4n
3
4 99.70bG
3X- -
■ ai .OObB

99.20bG

99.906
91.706

90.106
90.106
80.25bB
91.606

99.506

980036
88,6016
88.008
88.408

80.408
82.256
99.006

98.30B

Elberf.St0.99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St-Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06o. 11
do. 75/9iu02

MündenarSt.A
Kaumhurg. 97
Peiner St-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad.1901

Berl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

Cntldsch
do. do
do. do

KoruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.

Posensche

90.756
99.008
90.006
98.25bB
90.506
94.6066
91.90b

91.006
90.106
97.806

100.308
100.30b

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L. C

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do

iHannovsch
do.

Hess-N
do.

KuruNsum
do. do

Pomm.
do.

lPosonsch.

"3̂ 190.75B Posensch. 3« 98.306 B.Air.StA.lOOll 4X 90.70b
90.800 Preuss. . 4 99.006 do. do. Pes. b 101.20bG.

3VJ9Ü.25G do. 3s 90.25b Lissabon. 8t.A. 4 80.2566
4 Rh.-Westf.4 Stockh.SU .84 4 —-
3X C? < „ do. 3Jl

4
90.256
99.906 Eisenbahn Stamm -Aktien

\ 98.3GG Schles. . . 4 93.306 Allg. Dt.Klainb. 5X 94.25bB
3^ 93.50G do. 3X 91.106 jraunsenw. Ld. 8X 13U.5Ü6
3/a Schl. Holst4 99.006 äretelder. . . / 137.000
4 98.500 do. 3X 90.256 Eutin-Eübeck. 3X
4 98.0QG Bad.Präm.A.67 4 152-OObGFrankf.Güterb. 1
4 98.00G Brnschw.20TL. frc. I70.25b6 •laiberst. Blank 6X 119.750
3X 92.600 Cöln-Mind.P.A. 3X133.0060 Halle-Hettst.LA 4X
3X 92.1OG 3 Liesn.Raw. L.A. 4X 98.60Q
4 99.000 Lübecker do. 3X 151.5066 LübeckBüchen 8
4 99 00G Moin.7Guld.-L frc. Niederlausitz. 3X —
3X 92.3QG 01donb.407I.L. 3 130.10b Nor/lh.Wern.LA 4X 83.500
4
3^

98.259
90.750 Ausländlsc (18 Funds. do. Südb.(Lb.) 0 —

3X Argent.Anl. v87 5 Warsch.-Wien 0 99.1ObG
3% 91.25G do. inn.40Q0M. 4X 96 40bG Mittelmeer. . 3.4 —
3% 9Ü.00B do.äuss lOOLvr 4K 94 201h; Prinz Henri. . 6 118.10b
Z% 90.500 4 86.75bB Westsiz. Eisnb. 0 79.7566
5 114.Q0B Bug.St.-Anl.92 6 -- Zschipk.Finstw 133 283.806
48
4

195.60G
98 606

Chile Gold-Anl. 48
6 Eisenbahn Prior. -Obligat.

3% 91.00b 5 101.40bB Dux-Prager Gld 3 77.406
3 82.006 do. v.l 898 4X 96.60bG ElisWestb.G.stf 4 |97.25bG
4 GriechA.81-84 1,6 50.70bG do. 1890 4
3X 90.60b do. Goldrentei .i 39.90bB Galiz.CarILudw4
3 81.90b do. Monopol.u 51.406 Kasch.Odb. Gld 4 —
3X 95.006 Jao.A.II.10.1.7 4X 83.20bG do. Silb. 89 4 95.20bG
3^ 92.1OG do. 4 81.20bG Oest.Ung.St.alt 3
4 100.1OG Italien. Rente 4 104.1ObG do. Ergigsnetz 3 84.006
3< 90.25bGM«xikanAnl20L5 do. Staats Gold 4 96.500
3^ 91.60bG Oesterr. Goldr 4 do. Nordwest. 5
3 84.25bG do. Papierrt 4X Südöst.(Lomb.) 2.6 61.706
4 100.50G do. Silberr. 4X 99 20b do. Obi. Gold 5 104.25bG
3X 91.30bG do. 1860Lose4 152.20b ivangor. Domb. 4X 31.90b
4 190.106 Port.StA.unf.il 3 63.75b Mosco-Kursk. 4
Z% 91.80b do. III. Spec frc 10.5866 0relGriasi89er4 80.256
3 83.7566 Rumän. 190c h 101.253 Süd-Westbahn4 32.60b
3^ 93.756 do. 189! 4 88.50b Koslow-Woron.4
4 93.600 Russ.Anl. 1902 4 83.8866 Kursk-Kiew. . 4 85.0Gb
4 99.606 do. do. 1905 4X 95.1ObG Mosc.KiewWor4 81.70b
3X 89.50bG do. Goldrente5 91.2866 Mosco-Rjäsan 4 85.106
4 97.80b do. Staatsrot 4 77.90b Rybinsk gar. 4 80 0066
4 87.606 do. Boden-Cr 5 109.506 do. 1B97ok.0B 4 •$ 0.30b
SK 89.70b Sao Paulo6. A 5 96.00bG Süd-Osl 1898 4 80.006
3K Schwed.StA.86 3X 92.70b Wladikawk. 98 4
3 85.006 Serb.amAnl.95 4 82.1ObGAnat.Eisb.-Obl. 5
4 Span. Schuld 4 do.Ergänt.Netz i 102 0060
zm 7ürk. St.-A. 01 4 96.4006 Gotthardbahn 3;
4 4 86.756 ItalEisb.O.st.g 2.4
Z\ do. 1905. 4 85.9866 Ital.Mittelmeer4
4 99.00bG do. Lose. frc 148.006 Cntr.Pac. 1949 4 95.25b
3/t 91.000 Ung. Goldrente4 S.LouisS.Franc 4 70.50b
4 99.006 dö. Kronenrn4 St.Louisll. IncB 4
2l 90.25b do.Staatsr.9 3V 83.006 SouthPac.1912 f
4 99.00bG Buoar. Anl. 9k 4X 96£ ao Tehuantep.G.AI 5 100.900

. Oeuischs’Hypoth.-Pfandb.
'p.-Bank
ifl.uk.14

do. XVI. XVIII.
Itsch. Crdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-6.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XH10

do. do. 1908
lann. Bodor. I.
do. do. II.
decktH. U.W.
do. do. I.
do. do. II. III.

do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

ditteld.Bdc
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. v.07 uk.17

do.».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. _
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17

.p.-Vers.
do. ’ do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIII1917

Pr.PIB.XXlll.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obt
do.0omrn.-0hl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obl.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.

89.600
101.406
97.306
97.606
93.406
97.30'*:

128,90b
111.506
97.60bG
97.806 .
96.50bG Sächs.Bodencr
83.506
98.5066
97.506
96.50bG
90.0066
92.506
90.506
96.506
93.256

. . 89.806
2,4105.506

97.1ObG
97.2066
97.3066
98.1ObG
90.5066
91.3066
96.506
90.000
97.756
98.0066

4K113.00G
,10.0060
96.606
89.606
97.1ObG
97.406
97.8066
98.10b
89.8060
90.606
90.4066
91.006
95.1ObG
88.256
96.606
96.806
98.006
97.006
93.106
89.40bG
97.006
97.1ObG
97.25G
97.206

SchlesBodcrPt
do. do.

Wesid.Bodencr
do. do. III

Bank-Aktien.
Barmer Bank».

92.75bG Reichsbank. .
92.1QiiGiRhein.Disc.Ges
90.30fcOiRhein.Hyp.-Bk.
96.1QbG'Rh.Westf"J-
90.506
99.006
93.100
97.500
59.800
91.500
96.30b6
89.500
91.80K6
96.500
38.1OB
97.000
90.300

Russ.Bk.f.a.ii.
Schaaffh.ßnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
VVstd. Bodncr.
WestfUppVerB

Industris-Aktien.

Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 6.
do. Kasaenver.
Brasil. Bk. I. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WeohsI.B.

Comm. o. Diso.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Dank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
Lob.Gomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodor.

do. Creditb.
Milihoim. Bank
Haiionalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80

_do . Hyp.Akt.8k
97.3066 do. Leihhaus
98.256 [do.Pfandbr.Bk

10

71; 123.25bG
8%151.50b
9 160.00b
6 118.506
6 168.2566

Accumulat. Fab 121»190
A.-G.f.Mont.Ind * “
Alfold-Gron. P.
Allg.Elektr.Gea
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnnalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.

i. tlektr.

, 153.506
6X110.5060
7X143.00b

108.506
106.006
107.25bG
123.0066

- 229.3066
4X100.106
7X136.106

171.30bG
136.75b

8X157.00b
‘ 153.256

170.70b
133.256

7X125.256
121.006
161.806

- 122.106
7X112.256

119.006
139.50B
94.256

61115.0066
105.506
113.25b

-,104 .40b
7X136.006

120.306
150.406

- 180.706
5X110.606
- 113.706
7X136.806

Bergm. -
Berg.Märk.Ind
Berl. Bockbr. .
do. ElekL-W,
do. Maschb.

BielefeidMsch,
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gusss
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik.
Braunschwjute

do. Kohlen
Breitenb. Com
Bremer Wollk. . .
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst 12
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation
Crdllwitz. Pap
Delmeflh.Linol.
Dessauer Gas, -
Dtsch.Gasglöhl22
do.WaftuMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorflSalin
EintrachtBrnk
Elberf. Farben
do. Papierl

0
.12
45
18
5
7

11
14
25
25

. 7X
it16|

5
9

12
13
10
14

86.75bG
119.00bG
212.25b

. 239.506
7X108.25b

104.256
151.00b
445.9QG
258.5066
96.256

114.256
175.75b
228.60b
312.006
283.6066
97 006

207.5066
133.506
180.0066
208.0066

130.286
200.006
368.75b
206.006
428 006
123.7568
344.0066
415.50b
210.2566
217.758
159.0066
343.7566
255.506
294.0066
55.50b

20 312.008
8, 116 036

13 132.2566
300.0066
153.75b
144.0066
353.8066
402.80b
77.750

Engl. Wöllwar. -
Eschweil.Brgw. 14
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch. .
Frister&Rossni, 7
Gelsenk. Brgw. "
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.t.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harhg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisanw.
Hengstnb.Msch
Harbrand Wag.
Herkut Brauer.
HofmannWggfh
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw.Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KShlmannBirk.
KönigWilh. cv.
Königshorn. ,
KDpperb.SShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopotdshall.Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweSCo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas . - -
do. Bergwerk38 495.006

aa.ivm itiouoii.hmuih" >«
203.0068 Nordd. Wollkm. 10 129.1066

SObschl. Eisb.B.
de. Eisen-Ind 6
do. Kokswerk. 11
do. Prll.-Qm. 17

üppeln.Cem.W. 14
Orenst&Koppel15
Otteoser Eisen 7
Phönix, Eil. A. . 17
Pcs.Sprit-A.-G. 25
Rhein-Nassau. 8
Rhein.Stahlwrk15
Rh,-Wstf.Kalkw10
Riebeok.Mnt.W12

, Rombach. HOtt. 14
! Rositz. Braunk. 14

do. Zuokorf. 3
>Sachs. Gussst. 20

SachsThür.Brk 5
do. do. Pr.A. 5

j SalineSalzung. 6
Sangerh.Mson. 10
Schlegel Br. JOX

3 Schles. Cement12
do. Zinkhütte21

Schönab. Schl. 10
Sobub.4Salzer30
SohuckertElekt5

3 Schulth.Brauer17
Schutz- Knaudl7
SiemensG4as-l. 16

3 Siem. ÄtHalske11
Spinn&S. abg. 3
StadtbergHütte5
Stettin. Vulkan14

3 Stolb.Zink.-AM5
i ThaleEisenhütt0
! dn. V.-A. 0

Ver.Cöln.RttwP18
do.MtllwHaller17X
Victoria Fahrr. .

I Vogt4Wolf. . 12
Vorwohl.PrtLO.22 216.006

.116 .750
98.000

176.750

Warst.Grub.V.A10
3Wenderoth. . 5

Westorogel.Alk13 -
■WestfaliaCom. 20 197.75b

Westf.Orahtind15 172.00b
do. Kupforwk. 8
do. Stahlwerk0

8 188.0066Marlenb. Kotz
Massen.Bsrgb
MDhl8Rüningn
Mend.4Schwr1.
Nahm. Koch4C. 11 - —- -
NeueBod.-A.-G.l 7 117.8856 Aachen.Kloinb.

115.500
132.0860
86.006 _

170.000 ZnllstoffVerein

i .ecoG
.7 .0066

148.0066
186.25oU
158.5068
171.25b
102.508
164.8066
403 0066
1S6.00b
167.75b
117.76b
190.8066
167.0Gb
214.25bG
119.00b
234.000
98.750

184 588
,08 0068
151.00b

155.0068
392.80b
195.7560
278.5060
105.2566
252.2066
131.2566
242.00b
175.25b
53.500
97.500

242.00b
127.0068
73.5066
88 500

227.00b
174.00b
117.25bG
192.000

ArgoDpfs. 4 60.408S AllgBlÖmn0 113 0066
do.Lok.uSt 8 144.5060
Brnsch.St. 5X
BresI.El.B. 6
do.Strssb. 101
Cassel.Stb 4X 99.900

§.J Elkt.Hochbb 124.256
GrBrl.SIrb 8 172.25»

5 Hmb.Packf 6 108.30hg
doStrassb 10 175.5068
HannStrVA2 71.2560
Magd». Str 8X158.756
Ransa.Opt. 8 115.25b
NrddLloyd 4> 94.00b
V.EisbBVA4 64.258

Gblig. industr. GeselM,
- Hypothekar, sichergesteilt. ,
Allg. & kfcGes.

do. do.V. u.10
Dortm.UnionlO
do. do.

GermansSchff2

niWRIIIKWinilU•«> «««».»WVVJK.MWVVWVldp..
WickrathLeder 10 173.50Ö Amerikan. Noten .
Wicköl. Käpper14 166.25G Belgische Noten. .
Wiel.&Hardtm. 7 119.80Ö EnglischeBankn.1lUi;il,. Pnnnm UA fl HAU Cren? Rinidll10OfP

FKruppscheÖbl*4
LauranQtta.

do.
AleooBod.-Gsa

do. do.
Siem4Hlsk083

do. do. kn«. 3

. JOÖÖ
3X 95.800
‘5 110.288
'5 101.506»

97.600
. 9800b

'3X 91-308
»4 97,408
4 9£.70bB
3X 89 000
4-
4 98 401,

ArnoldRit
Brüas.uA
Christian
Kopenhg.
London.
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien.
do.

Schweiz.
Ital.Plätz
Petersb

8 7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

Wechsel Kurse._
168.40hT
8, .3968

5X112.058
6 112.0568
2X20.385ha
2X20 300

1.18250
81.15b
80 900
84.9560
84 .350
81.158
81 208

8 7
8 7.
107.
8 7.
8 7.
3M.

3
3
4
4
3X
5
6 213.7880

Sold, Silber, Banknoten.
D- .— 20 Francs-Mücke. 16.27b

uo. oianiwwrnV 59.50bB Sovereignsp.Stück20.35SbG
WickingCemnt. 12 132.0866H.RossOeldP. IOOR215.2569_i . j . . m notnn A_ unt. n A.4 .172566

. 80.95b»
. . . _ 20.39b
WilkaGasomVA8 104.00« Franz.Bankn.IOOfr. 81.15b
Witten. Gussst.20 207.00b Holland. Banknoton168.35b
Zeitzer Masch. 14 199.8866 Oestorr.Not lOOKr. 85.05b

928080 Rü88.Hotsn10ORbL214*40b
141.7560 Zoll' Coupooskleins|320.406»

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
Wasserdichte Bettcin-
lagen per Meter von Mk. 1.3U

bis Mk . 6.75.
Arm tragh Inden

Angen - . Käsen - nnd
Ohren -Jtonchen und
-Spritzen von 25 Pf. an.
Angen , nnd Ohren»

klappen nnd Binden.
Badesalze, wie:

Kreuzoacher Mutterlangen -Salz
Stassfurter Salz , achtes Seesalz

Kreuznaeker Mutterlauge
Fichtennadelextrakt und

Tabletten.
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität ..
Augen - und Ohrenschwämme

Badethermometer
von 40 Pf . an.

B ettpfnun en
(Unterschieber , Stechbecken)
ans Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2,— an.

Brnstumschläge v nach
Halsumschläge f Priess«
Beibumschläge j nitz
gebrauchsfertig in verschied,

Grössen von Mk . 1.— an.

Br uehb iin der
in allen Grössen.

Brusthütclien mit Sauger.
Klystierspritzen

aus Gummi , Glas und Zinn.
Glycerinspritzen.

Clystierrolire aus Glas , Hart-
und Weiebgummi.

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasser , Creolin , Septoforma etc.

Einnehmegläser nnd
Eäffel,

Trinkröhren und Krankentsssen
von 20 Pf . an.
Bisbentel,

Fieber - (Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 .— bis 3 . 50.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl.

twesnndheitsbinden
(Damenbinden ) 1a. Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen v . 50 Pf . an,
Gammibindcn.

«wnmmistriimpte.

Beste Ware!

Holzwoll -Enterlagen
für das Wochenbett.

Hnstenpastillen nnd
Bonbons.

Inhalations - Apparate
von Mk . 1.50 an.

Injectionssp ritzen.
Irrigatore von Mk. 1.—an,
Leibbinden in allenGrössen
und Preislagen , System Teufel
und andere Fabrikate , von Mk,

1 25 an.
Wochenbcttbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.50 an.

Bnft - n . Wasserkissen,
rund nnd viereckig , in allen

Grössen von Mk . 2.75 an.
Massage -Apparate.

Medizinische Seifen.
Milcbpnmpen v. 75 Pf. an,
Sämtl . Mineralwässer.

Mundserv jetten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

'Aabelbrnchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Hygienische Hand -
s pncKnitpte  aus Glas,

Porzellan u. Emaille.

Ozonlampen.
Fulverbläser.

Hygienische Taschen
Spuck flaschen
Suspensorien ,

gewöbnl ., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf . an,
Reiseapotheken

T nrnapp arate
Urinflaschen , männliche n.

weibliche von 80 Pf . an.
Ve rbandwattc, chemisch
rein , sterilisirt und imprägnirt.
Verbandstoffen .Binden

wie : Cambric , Mull , Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.

Brandbinden,Verbandgaze , Lint
Guttapercliatafft 7zuVerbänden
Billrot Battist j u . wasserd.

Telephon 717. Oir . Taoiber,

Mosettig Batist * UmschlägenVerbandkästen,
sogen . Notverbandkästen , für

das Gewerbe,
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall von
von Mk . 2 — an.
Beib würmer.

Wundpnder , aseptisch
Zimmer •Thermometer

Zungenschaber.

Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgas ^e 6 . 11354

von Prospekten etc ., werden

schnell und billig angefertigt

durch die Buchdruckerei des

F

3

für Erwachsene und Kinder
in schwarz und braun Boxkalf - und Chevreau -Leder,

«resundeste n . bequemste Fnss -Bekleidnn«
Keine Schweissfüsse u. Bühneraugen mehr,

ganz besonders für Teuren geeignet . I* 18

Kneipp - und Reform -Haus,
Rheinstrasse 59 WIESBADEN Rheinstrasse 6»



-er Stadt Wiesbaden.
Tägtillie Beilage zum IHHesGacfeiißc Omemt-Anzeiger.

Nr . 144

Amtlicher Teil . > . '

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteilnng unter der Turnhalle der Schule

an der Kastellstrabe soll neu vermietet werden . Angebote sind
bis spätestens den 15. Jnli d. I . im Rathaus . Zimmer Nr . 44,
woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird , abzugeben.

Wiesbaden , 17 . Juni 1808.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
I » dem städtischen Hause Scharnhorststraße Nr . 16 ist ein

Laden mit Ladenzimmer und darunter liegendem Keller auf so¬
fort zu vermieten.

Angebote sind im Rathause , Zimmer Nr . 44, — woselbst
auch nähere Auskunft erteilt wird — bis spätestens den 15. Juli
d. I . abzugeben . 12260

Wiesbaden , den 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Zu den nachbezeichneten Anleihen der Stadt Wiesbaden sind
Neue Zinsscheine ausgegeben und zwar:

Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe G . H . I . K:
die Zinsscheinreihe 6 zum 1. Juli 1908 ; zu der Anleihe vom
15. August 1883 Buchstabe P . Q . R . S . : die Zinsscheinreihe 1
zum 1. Juli . 1908 ; zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe
L. M . N . O .: die Zinsscheinreihe 5 zum 1. August 1908 ; zu
der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe C die Zinsschein-
veihe 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorgenannten Ter¬
minen vorausgehenden Monats ab bei der Stadthauptkasse da¬
hier gegen Rückgabe der betreffenden Zinsscheinanweisungen.
Auch kann die Ausgabe durch die für den Inhaber der Anleihe¬
scheine kostenfreie Vermittelung der auf den Zinsscheinanwei¬
sungen verzeichneten Bankgeschäfte stattfinden , wobei bemerkt
wird , daß an die Stelle der Genossenschaftsbank von Sovrgel,
Parrisius u . Co . die Dresdener Bank zu Frankfurt a . M . und
Berlin getreten ist.

Wiesbaden , 9. Juni 1908 . 12124
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

D « Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung
werden auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden
Pilzes . Peronospora viticola , falscher Mehltau genannt , aufmerk¬
sam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , oft auch schon im
Juli , auf und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Ober¬
seite der Rebenblätter gelblich verschwommene Flecken ent¬
stehen , welche in ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach
und nach braun werden . Die mit dem Pilz behafteten Blätter
fallen rasch ab , wodurch die Reife der Trauben verhindert wird.
Auch die Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrump¬
fen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Abbildung
des Pilzes ist im Rathaus Zimmer 44 ausgehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man
in dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung , die aus 3 Kg.
frisch gebranntem Kalk , und 2 Kg . Kupfervitriol in 100 Liter
Wasser besteht . Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen
über Nacht in einen Teil des Wassers , damit es sich auflöst und
löscht mit einem anderen Teile des Wassers den Kalk ab , um
dann beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem
Reste der gesamten Wassermenge zu vermischen . Diese bläu¬
liche Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüte
angewendet und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht werden.
Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von den
Reben ab . Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten,
bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht . Gute Spritzen sind
diejenigen von Allweiler in Radolfszell (Badens und von Vor¬
morel in Villefranche (Rhone ) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung,
so nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die
doppelte Menge Wasser ; auch vermeide man es , bei vollem Son¬
nenschein zu arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August wird
nur bei besonders heftigem Auftreten des Pilzes nötig sein.

Wiesbaden , 4. Juni 1908.
Der Magistrat . I . V . : Körner.

Bekanntmachung.

'A In der nördlichen Nerotalstraße zwischen Heinrichsberg und
Haus Nr . 41 soll im Juli mit dem Umbau des nördlichen Geh¬
weges in Mosaik begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze , das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser - und
Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
d°m 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Auf¬
bruch der neuen .Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , umgehend
bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die Ausfüh¬
rung der noch notwendigen Anschlnßarbeitcn zu beantragen.

Wiesbaden , 13 . Juni 1908. 12203
Städtisches Straßenbauamt.

Vergebung.
Die Ausführung eines einmaligen OelfurbetttNt

striches des Gasbehälters II der Gasfabrik soll ver
geben werden . Angebote hierfür sind bis zum 27 . Juni d.
Js ., vormittags 12 Uhr , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Anstrich des Gasbehälters II der Gasfabrik " ver¬
sehen , an die Unterzeichnete Verwaltung , Marktstr . Nr . 16,
Zimmer Nr . 12 , einzureichen.

Angebotsvordrucke und Bedingungen können auf der
Gasfabrik , wo auch sonstige nähere Auskünfte erteilt werden,
von 9 — 12 Uhr morgens gegen eine Gebühr von 0 .50 M.
in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1908.
Verwaltung

der städt . Wasser - u . Lichtwerre.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen , wird
ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2. 1853 zu Nie¬
derhadamar . — 2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am
17. 3. 1856 zu Schlitz . — 3. der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weilmünster . — 4. des Schneider¬
gehilfen Peter Buhr , geh . am 8. 8. 1862 zu Weiler . — 5. der
geschiedenen Ehefrau Albert Conradi . Lina geb . Roth , geb. am
11. 12. 1862 zu Wehen . — 6. des Taglöhners Wilhelm Feix , geh.
am 17. 9. 1864 zu Wörsdorf . — 6a des Büf .fetiers Albert
Berger , geb. am 25 . 2. 1872 zu Jeuerbach . — 7. des Mühlen¬
bauers Wilhelm Fehh , geb . am 9 . 1. 1868 zu Oberoffleiden . —
8. des Taglöhners Eduard Fraund , geb . am 26 . 4 . 1879 zu Höhr.
9. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880 zu Roden.
— 10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geh . am 27 . 5. 1864 zu
Eschenhahn . — 11. — 12. der Ehefrau Theobald Hell¬
meister , Philippine , geb . Crispinus , geb . am 7. 6. 1872 zu Alzey.
— 13. des Pflasterers Bernhard Hendericks , geb . am 4. 6. 1872
zu Pforzheim . — 14. der Taglöhner Georg Christ , geboren am
3. 12. 1862 zu Kemel . — 15. der ledigen Anna Klein , geb
am 25. 2. 1882 zu Ludwigshafen . — 16. der Ehefrau des Fla-
schenhändlers Ludwig Kranz , Christiane geh . Becker , geb. 22. 9.
1876 zu Frankfurt a . M . — 17c des Tapezie .rergehilfen Wil¬
helm Maybach , geb. am 27 . 3. 1874 zu Wiesbaden . 18 . des Tag¬
löhners Rabanus Nauheimer , geh . am 28. 8 . 1874 zu Winkel . —
19. des Tapezierers Karl Rehm , geh . am 7. 11 . 1867 zu Wies¬
baden . — 20. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben . — 21 . der ledigen Dienstmagd
Anna Rothgerber , geb. am 2. 9. 1863 zu Oberstein . — 22. —
— -- 23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . am 14.
7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs Heinrich Schmie,
der , geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen . — 24 . des Kaufmanns
Hermann Schnabel , geb. am 27 . 5. 1882 zu Wetzlar . — 25. des
Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24. 8. 1872 zu Naurod.
— 26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27. des Kutschers Max Schön-
bäum , geb. am 29 . 5. 1877 zu Oberdollendorf . — 29 . des Tag¬
löhners Georg Beikler , geb. am 22 . 6. 1849 zu Hechtsheim . --
28a . der leb. Maria Rentz , geboren am 28. 4. 1880 zu Aura . —
29. der ledigen Margaretha Schnorr , geh. 23 . 2. 1874 zu Heidel¬
berg . 30. der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Hai-
ger . 30a des Maurers Wilhelm Nrban , geb . am 3. 12. 1872
zu Würges . — 31. des Taglöhners Christ . Vogel , geb . am
9. 9. 1868 zu Weinberg . — 32. des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neunkirchen . 33 . der Ehefrau des Fuhr-
manns Jakob Zinser . Emilie geb. Wagenbach , geb. am 9. 12.
1872 zü Wiesbaden . — Der Tagl . Peter Spitzner , geb . am 8. 2.
1870 zu Schiersfeld.

Wiesbaden , 5. Juni 1908 . 12209
_ Der Magistrat . Armen -Verwaltu ng.

Akzise - Rückvergütung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

können gegen Empfangsbestätigung in der Abfertigungsstelle,
Neugasse 6a , p„ Einnehmerei , während der Zeit von 8 Uhr
vorm , bis 6 Uhr nachm , in Empfang genommen werden . Die
bis zum 30 d. Mts ., abends , nicht abgehobenen Beträge werden
den Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch Postan¬
weisung übersandt werden . 12234

Wiesbaden , den 17. Juni 1908.
Städt . Akziscamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate —

April bis einschl . September — um 9 Uhr vormittags.
■Wiesbaden , den 27. März 1907.

_ Städt . Akzise-Amt.

Die Kreise der Lebensmittel und der landwirt¬
schaftlichen Erzengnisse zu Wiesbaden

waremmach den Ermittelungen beS Akziseamtes vom 13 . Juni
bis einschl. 19 . Juni 1908 folgend : :

I . D i e h markt. N . Pr. H.Pr. N . Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht .) M . Pf . M . Pi.

tinarI
100 kg

M . Pf. M . Pf.
Ochsen I.

II.
Q . 50 kg 74 -

70 —
78 —
74 —

II . Fruck
Hafer , alt

t.
17 — __

Kühe I.
11.

" " " 60 —
50 —

64 —
56 —

' n neu
Stroh

100
5 20

— —

Scbweiiie 1 114 1 18 Heu 6 80 7 60

Blast-Kälber 1 „ 176 190 Bi tt li a l i e n ni tu ft.
Land- „ 1 „ 120 150 Eßbutter 1 kg 2 GO £80
Hä mm et 1 „ I 56 1 60 Kochbutter 1 £40 2 50

N . Pr . H . Pr.
M . Pf . M . Pf.

Trinkeier ISt. — 9 - 10
frische Eier 1 „ — 6 - 8
Kalk-Eier 1 « - 4 - 5
Handkäse 100 „ 5- 7-
Fabrikkäse » „ 4 — 5-
Eßkartofseln 100 kg 8 — 8 50

„ 1 „ — 8 — 10
Neue Kartoff. 1 „ — 20 — 28
Zwiebeln 50 „ 8- 8 50
Zwiebeln 1 „ — 20 -24
Knoblauch 1 . —80 1 -
Erdlohlrabi 1 „ — — — —
Rote Rüben 1 „ —_ — _
Weiße „ 1 „ — —
Gelbe „ 1 > — — — —
Kl. gelb- Nüb . 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich 1 St. — 8 — 10
Treibrcttich IGbd. .— — —
Radieschen 1 . — 3 — 5
Spargel 1 kg — 90 — 96
Suppenspargel 1 . — 70 — 80
Schwarzwurz. 1 — —
Meerrettich
Petersilie

1 St. — 25 — 30
1 kg 1 — 110

Lauch 1 Sl. — 8 — 10
Sellerie 1 „ — 30 — 15
Kohlrabi 1 . — 8 — 9
Feldgurken 1 St. — —
Treibgurken 1 „ — 30 — 35
Einmachgurk. 100, — — _—
Kürbis 1 kg — — —
Tomaten
Grüne dicke

1 .. 110 120

Bohnen 1 „ — 80 — 84
„ Stg .-Bohn. 1 „ _— — —
„ Buschbohn. 1 . — — —
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
1 .. — — — —

„ Schale 1 „ — 40 — 46
ohne „ 1 „ — — —

Zuckerschoten „ 1 „ 1 — 110
Weißkraut 50 kg — — — —
Weißkraut — — —

1 St.
Rotkraut 1kg — —

ft 1 St. — -— —
Wirsing 1 - - 25 — 30
Blumenkohl hiesi 1 _ — 30 — 45

(ausländ . ) 1 „ — 65 — 70
Rosenkohl 1 kg- _ —
Grun -Kohl 1 „ -
Röniisch-Kohl 1 „ - 20 — 24
Kopf- Salat 1 St .' — 5 — 8
Endivien 1 -
Spinat 1 kg — 40 — 46
Sauerampfer 1 „ — 20 — 30
Lattich- Salat — M
Feldsalat 1 II — —
Kresse 1 „ - 60 — 70
Artischocke 1 St . — 40 — 45
Rhabarber 1 kg . — 36 — 40
Eßnpfel 1 „ — 80 120
Kochäpfel 1 „ — 70 — 90
Eßbirnen 1 „ -
Kochbirnev 1 „ - — _
Quitten 1 l --
Zwetschen 1 . - —_
Kirschen 1 „ - 50 -80

„ Rhein . Herz- 1 „ - —
„ Sauer 1 „ — 70 — 80

Pflaumen 1 , - — —
Mirabellen 1 „ - __
Rcinek .audcn 1 . -
Pfirsiche 1 „ - -
Apfelsinen 1 St . — 7 —15
Zitronen 1, - 5 — 7
Ananas 1 kg 2 - 2 20
Aprikosen 1 .. - - —
Melonen 1 „ - • ——
Kokosnüsse 1 St . -
Feigen 1 kg- — —
Datteln 1 „ -
Kastanien 1 , - - - - _
Wallnüsse 1 , - - — —
Haselnüsse 1 „ - —
Weintrauben

(rheinische) 1 . - - _—
(füblänb .) 1 2_ 3 —

Stachelbeeren i ;; - 4o -50
Johannisbeeren 1 „ - -
Himbeeren 1 „ - -
Preiselbeeren 1 „ -
Garien -rdbcercn 1 „ — 60 1 20
Walderdbeeren 1 „ — 79 — 80

F i s ch m a r k t.
Aal lebend 1 kg 2 40 8 20
Hecht 1 „ 2 80 3-
8 tupfen „ 1 „ £ 00 2 60
Schleien „ 1 „ 8 — 8 60
Barsche „ 1 „ 1 — 2 —
Bachsorcll ., leb. 1 „ 8 — 10 —
Backfisch- „ 1 „ —50 — 80
Hummer „ 1 „ 6 50 7 —
Krebse „ 1 „ 4 — 8 —
Schellfische 1 „ — 50 120
Bratschellsisch 1 „ — 40 — 70
Kabeljau 1 „ — 50 120

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „ -

Wiesbaden . 19 Juni 1908.

N .Pr . H. Pr.
M . Pf . M . Pf.

Salm 1 kg 300 8 —
Seehecht 1 „ - 80 140
Zander 1 „ 160 3 —
Lachsforellen I „ 3 60 5 —
Seeweißlinge

(Merlans ) 1 ; — 60 1 —
Blaufelchen 1 , 240 320
Heilbutt 1 „ 160 240
Steinbutt 1 , 180 360
Schollen 1 . - 80 140
Seezunge 1 „ 3 — 4 —
Notzunge

(Limandes ) 1 „ 120 160
Grüner Hering 1 „ — — -
Hering gesalzen 1 St . — 5 — 15

V. Geflügel und Wi l d,
(Ladenpreise.)

Gans 1 St. 7- 9-
Truthahn 1 St. — —. —

Truthuhn 1 tt — — — —
Ente 1 3 80 425
Hahn 1 \ 150 190
Huhn 1 tt 230 2 80
Masthuhn 1 tt 6 — 7-
Perlhuhn 1 tt

— _ — —

Kapaunen 1 tt 2 3Q 3 50
Taube 1 — 70 - 80
Feldhuhn , alt 1 tt

— —

„ jung 1 tt — — —

Haselhühner 1 tt
— — — —

Birkhühner 1 tt — — — —

Schneehühner 1 tt — — — —

Fasanen 1 tt — — — —
Wildenten 1 tt

— — — —

Schnepfen 1 tt
— — — —

Hasen 1 n — — — —
Reh -Rücken 1 10- 14-

„ Keule 1 - 7- 8-
„ Vorderblt. 1 . ff 150 2 —

Hirsch-Rücken 1 kg 240 2 60
„Keule 1 „ 240 2 60
„ Bocderblt . 1 , 150 170

Wildschwein 1 „ — — — —
Wildragout 1 1 — 120

Fleisch ( Ladenpreise.)
Ochsenfleisch v.

der Keule 1 kg 160 170
„ Bauchneisch .1 „ 140 150

Kuh - o. Rlndfl . 1 „ 120 140
Schweinefleisch 1 „ 140 1 70
Kalbfleisch 1 , 140 180
Hammelfleisch 1 , 150 180
Schaffleisch 1 „ 120 140
Dörrfleisch 1 ». 160 180
Solperflcisch 1 j, 160 180
Schinken roh 1 „ 250 2 70
Schinken ger. 1 „ 2 60 2 70
Schinken gef . 1 „ 4 — 480
Speck (geräuch.) I , 160 1 80
Schweineschmalz 1 , 140 160
Stierenfett 1 „ — 80 1 —
Schwartenmag .( fr.) „ 160 1 80

„ (geräuch.) „ 2 — 220
Bratwurst l ‘ „ 160 180
Fleischwurst 1 „ 150 160
Lcber-u .Blutw . fr. „ — 96  120

„ „ geräuch. „ 160 1 80

VII . Getreide , Mehl
u . Br ot rc.

s ) Großhandelspreise.
Weizen 100 kg 21 — 22 —
Roggen „ 19 - 20-
Gerste „ H 21 — 22 —
Erbsen z. Koch. „ n 82 - 34 —
Speiscbohnen „

„28 - 30 —
Linsen ,, 46 - 64 —
Weizenmehl

No . 0 „ n 32 50 33 50
. No . l „ n 31 60 32 50
„ No . Il „ 3050 3150

Roggenmehl
No . 0 „ fl 3150 32 60

.. N °- I „ 29 - 30 —
b ) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1 kg -40 — 50
Spcisebohnen „ „ -44 — 50
Linsen , neu „ „ -70 — 86
Weizenmehl zur

Spcisebcreit . 1 „ -38 — 48
Noggenniehl . 1 „ — 86 — 40
Gcrstengraupe 1 „ — 36 — 70
Gerstengrütze 1 „ — 40 — 64
Buchweizengrütze ! , —56 — 62
Hafergrütze 1 , — 60 — 64
Haserflocken 1 „ — 60 — 64
Java -Reis mittl .l „ — 43 — 70
Java -Kafsee „rohl , 2 — 3 —

„gelb . gebr. 3 — 3 60
Svcisesalz 1 kg - 22 — 26
Schwarzbrot

Langbrot 0 .5 kg — 16 — 18
1 Sato — 48 — 52

Rnndbrot 0,5 kg — 16 — 18
„ 1 Lai» —48 —52

Weißbrot , Wafscrweck — 3 — 3
„ Milchbrot — 3 — 3

Städt . Aliise -Amt



Wiesbadener General-Anzeiger.

Hremden-Verzeichnis der 5tadt Wiesbaden.
Hotel Acller Badhaus,

Langasse 42, 44 u. 46.
Schmidt , Hr . Kfm., Nürnberg — Herr¬
mann, Hr . Hauptmann , Worms. — Grobe,
Hr ., stud . med., Strassburg — Solbau,
Hr . Dr., Strassburg.

Hotel zum neuen Adler,
Goethestr . 16. /

Winter , Hr . m. Farn., Leipzig . — Jäckel
H ., Breslau . — Dietrich Hr ., Breslau . —
Drabner , Hr ., Breslau . — Schoppmann,
Hr ., Fabrikant m. Farn ., Remscheid . —
Wilhelmi , Fr ., Remscheid . — Pahn , Hr.
Amtsrichter m. Fr . Gross-Borck.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Muyfeld, Hr .jÄrchitekt m. Fr ., Hamburg.
— Wansleben , Hr ., Rent . in. Fr . Gronau.
— Baron v. Schertel , Hr . Freiherr Halle.
—Andrews , Hr , Rent . m.Fr ., Amerika .—
Rabipowitsch , Hr ., Wilna. — Scheubier,,
Hr ., Russland.

Hotel Berg,  Nikolasstr . 27.
Lehmann Hr ., Schriftsteller , Mainz. —
Hemmerehr , Hr. Kfm . in. Fr ., Waltropa.
— Eschwegen , Hr ., Kfm ., Langenschwal-
bach . — Kazenwadel , Fr ., Stuttgart.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Kamienicki Hr .,Grossgrundbes .,Petrikau.
— Jordan , Hr . Kaufmann , Hamburg . —
Freude , Hr . m. Fr ., Pritzwalk . — Drey-
fus , Hr ., Bankdirektor , Zürich.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Cohn, Hr ...Kfm., Berlin.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8/10.
Elfgen . Hr . Kfm., Breslau . — Fricke,
Hr . Kaufen., Magdeburg . — Herbolz-
heimer , Hr . Camberg . —Grewatsch , Hr.
Berlin . — Mannheimer , Hr . Kfm .. Frank¬
furt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Bockmann, Hr . Lehrer m. Fr ., Lüding¬
hausen. — Köhler Frl , Düsseldorf . —
Reinicke , Hr. Kfm., Frankfurt . — Bern¬
stein, Fr ., Magdeburg . — Schnitze , Fr .,
Magdeburg . — Marcus, Hr ., Kfm,. Berlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstr . 16.
Gebhardt , Hr ., Kfm ., Magdeburg . —
Herlienberger , Hr ., Fabrik ., Remscheid.
Brunnabend , Fr ., Köln. — Oruvitz , Hr.
Kfm. m. Fr ., Berlin.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Becht , Frl ., Stuttgart . — Müller, Frl .,
Stuttgart.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenbergstr.

12 und 12a
Sr. Durchl . Fürst und Fürstin Cristoff,
Hr . Rittergutsbes . Kiew.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Hayen , Hr . Kfm ., Bremen.1 — Goyat,
Hr . Ing ., Lausanne . — Hessenberger Hr.
Kfm., Ottenbach.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Schleicher , Hr . Hotelb . m. Fr ., Remagen,
— Lehmann Hr . m. Fr ., Remagen . —
Schmidt, Hr. Hauptm . m. Farn . u. Bed.
München. — Fischer Hr . Kfm ., Wurzen.
Ebert Hr . Kfm., Berlin . — Lewy , Hr.
Kfm., Berlin . — Biester , Hr . Kfm.
Krefeld . — Werner , Hr . Kfm ., Berlin . —
Dienstag , Hr . Kfm., Berlin . — Wälder,
Hr . Kfm., Düsseldorf . — Börner , Hr.
Kfm., Wien. — Niedlich , Hr . Kfm., Berlin

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Borchat , Hr . Bankbeamter , Zeist . —
Becker, Hr . Kfm., Köln.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6
Wülfing, Fr ., San Remo. — Schimmel,
Frl . Institutsvorst ., Halle . — Klug , Hr

Gutsbesitzer , Frustrode . — Hueck , Hr.
Rittergutsbes . mit Fr ., Göttingen . —
Aenstrots , Fr., Duisburg . —
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56
Hamburzeff , Fr . m. locht ., Wilna.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6 - 8
Schirmer . Frl ., Kassel . — Jaeger , Hr.
Rittergutsb . m. Fr ., Seefeld, — Wieland,
Hr . m Fr ., Oehringen.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8
Mannhardt , Hr . Rektor , Stellingen —
Eichhorn , Hr . Kfm., Frankfurt . —
Poppe , Fr . Rent ., Eisenach . —Haberland,
Hr . Rent . m. Fr ., Treuenbritzen . —
Bosselinann, Frl .,Leverkusen . — Schäfer,
Fr ., Höh-Einöd.

Hotel Loyd,  Nerostrasse 2
Stammer, Hr ., Hamburg . — Becker , Hr .,
Frankfurt . — Mente,,Hr . Kfm. Hamburg.

Hotel Me hier,  Mülilgasse 7
Eisinger , Hr . Leutn ., Mutzig.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12
Hengenroth , Hr . m. Fr . u. Kind , Brock-
1mg. .

Metropole und Mopopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Lundlieimef , Hr . Kfm. Berlin . — Möller,
Hr . Kfm., Berlin . — Migc'od, Hr . m.
Fr ., Königsberg . — Groin, Hr . Leutn .,
Berlin . — Kuhn , Hr ., Bonn. — Klaasen,
Fr ., Haag . Leret Osszoomer, Fr ., Slied-
recht . — Osszoomer, Hr . Cand . jur .,
Utrecht .' Ries , Hr ., Berlin . — Jonas,
Hr . Kfm. m. Fr ., Köln . — Romniak,
Hr . Cand. ing ., Elbing . — Thalliiiger,
Fr ., Harlingen . — Werner , Fr ., Berlin.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28
Gross , Fr ., Goffontain — Meade, Frl .,
Neu-York — Soubotitsch , Hr . Sekretär

m. Fr ., Rom — Willer , Fr ., Essen -
Jötten , Fr ., Essen — Arleth , Hr . De
m. Fr ., Prag.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15

Schley , Hr . Kfm., Berlin — Riviniua
Hr . Kfm., Ludwigsburg — Yigelius , Hr
Kfm., Limburg — Schacht , Hr . Kfm.
Hamburg — Jakobi , Hr . Kfm ., Nürnberg
— Kleicl, Frl ., Hamburg — yon Storni
Hr . Baron m. Baronin , Aachen.

Palast - Hotel,.  Kranzplatz 5 u. 6
Goldstein , Hr . Kfm ., Herfurt — Loris
Fr . m. Tochter , Canada — Hintner , Hr.
Innsbruck — Herzfeld , Fr ., Steinhein

• Rienschhoff . Fr ., Werden — Zwei
niger , Hr . Referendar , Leipzig.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3
Schwechten , Hr . Leut ., Kolmar — d(
Tallenay , Marquise , Paris

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11
Pitschke , Hr . Sekretär , Bromberg -
Cossack, Hr . Kfm., Chemnitz — Girs-
bach, Hr ., Strassebersbach

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3
Falk , Fr . m. Tochter , Berlin — Zimmer
mann, Hr . Oberpostsekretär , Krefeld -
Spreng , Hr ., Leipzig — Ezchauzier , Hr
Automobilführer , Scheveningen

Quellenhof,  Nerostrasse 11
Nemey, Hr . Postassistent , Geisenkirchei

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u, Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11,14
Uebelacker , Hr , Rent :, Paris — Zwenger,
Hr . Major , Wesel — Kocks , Fr . Prof
m. Bed., Bonn — Wentworth , Fr . Rent.
Cambridge — Wentworth , Frl . Rent.
Cambridge — Wentworth , Hr . Dr.
Cambridge — v. Westenhagen , Hr . Ritt¬
meister , Colmar.

8  I

Warenhaus Jnlins Bonnass.
In fast allen Abteilungen meines Hauses:

Hervorragend billige Gelegenheitsposten!B
Besonders Artikel, die der Mode unterworfen sind , werden

weit unter Preis ausverkauft
Nur soweit Vorrat!

Nur soweit Vorrat!

Za.
1800 1 ÄS

u. Abschnitte
UüStofie 1

0

Serie

I 95 Pf.

gelangen während dieser Woche zum Verkaut.

Serie 4 «IP Serieii 1.19 im 1.55 1.95
Aufsehen erregend

billig. za. 4000 P.» MSM

Serie
I W

Aufsehen erregend
billig . „

11951

Serie I

Paar

nur moderne durchbrochene Halbhandschuhe und lange Fingerhandschuhe,

bis zur Hälfte des regulären Wertes.
Serie II mm Serie III Ja Serie IV

Paar

Serie V
Finoerhundsdinhe
lang, Paar

75
Paar

Serie VI

I»ng JJPaar

0a
0
0
0
0
0

Wo.

PHu. lange Fingerband:
schube Paar

05 Wo. 0
0

BIS B U BBIB0BB IBBBBB0
Zur Gründung

einer Gesellschaft
zwecks Ausbeutung einer bedeutsamen Erfindung der Baubranche,
welche bei Behörden , Architekten re. in kurzer Zeit großen Anklang
gefunden, ca. 40—50ö/o und mehr Reingewinn abmirft , werden noch
Mk. 60 000 Beteiligung , auch in kleinen Beträgen , successivc einzahl¬
bar , gesixbt. Offerten unter Pu . 352 an die Erv - d. Bl . 12287

Brautausstattungen
Möbel . Betten , Spiegel , Lelgemälde,Polstermöbel

kaufen Sic stets rccll und billig im Möbcllager

Philipp Schiocker,

Hosenträger
portemonenair

11998  billigst

A. Letschert,
Fcnrlbrmmenstr . 10.



Wiesbadener Ecneral -Anzetger. Seite 7.

Zu vermieten.
f Wohnungen. |

5 Zimmer.
Kerichtsstr. 5 , 3, gr. sch. 5-Zim.-

Wohnung , per 1. Juli z. vm.
Näh . v. 3 - 5 im Restaur . 2005
nggaffe , Ecke Bärenstr., neu

hcrgerichtete Frontsp .-Wohn . im
3. St ., 5 Zim ., 2 Maus . m. Zub.
zu vermieten . 7483
Nah , pari , bei Hirsch Söhne.

3 Zimmer.
Schöne 3-Zim .-Wohnung , sollst.
. neu herger ., Balkon , Gas , sof.
"oder später billig zu vermieten.
Näh . Hartingstr . 7, 2. St . 7444

xothringerstr . 6 , Vdh., 3-Zim.-
Wohnung , Gas u. Bad billig
zu vermieten._ 2021

Küdesheimersir . 36 , Miticlb .,
schöne3-Zim .-Wohn . prcisw . zu
vcrm. Näh . Vdh. Pari , r .2025

Sonnenberg . 2 schöne3-Zim.-
Wohn . in schöner, freier Lage m.
all . Zub . der Neuzeit cntspr . cin-
gcr . bill. zu vcrm . Näh . Sonncn-
berg, Kapcllenstr . 5. 7010

2 Zimmer.
Albrechtstr . 31 pt ., Mans .-Wohn .,

2 Z . u. Küche a. 1. Juli z. v.7379
Bahnhofstr . 10 , 2 Helle Man¬

sarden sofort preiswert zu vcr-
mietcn. Carl Claes . 2016

Hcrrnmühlgaffc 3 , Duchlogis
v. 2 Zinr , Küche u. Keller so¬
fort zu verm . Näh . pari . 1888

Klejststr . IO ist eine schöne 2-
Zim .-Wohn . in. Bierkeller auf
gl. od. I .Lkt . bill . zu verm . ^023

Lndwigstr . 3 , Frontspitz, 2 Z.,
Küche u . Zub ., 16 Mk . mon .,
zu vermieten. _1777

Römcrberg 24 , 2 Zimmer und
Küche per sofort zu vermieten.
Näheres bei H. Kuhn . 2009

Rüdesheimc str . 3 « , Mittelb .,
schöne2-Zim -Wohn . prciSw . zu
verm . Näh . Vdh . Part v.2027

Scerobenstr . 9 , Hth. 1. St . Iks.,
2 Zim .-Wohn ., K. u. Zub . a. 1.
Juli ob. 1. Aug. zu mm 1925

Stcingassc . Ecke Schachtstrabe,
freundl . Dachwohn ., 2 Z . und
K., sofort. Näh , pari . 1665

Scharnhorststr . 6 , Frontspitzc,
2 Zimmer u. Zubch . (Balkon)
per 1. Juli zu verm . 1997

Dotzheim . Wicsbadcnerstr . 34,
n. d. Elktr ., 2 Z . -W., d. Neuz.
entspr ., bill . sof. c. sp. z. verm.

_1424

1 Zimmer.
Adlersiratze 60 , 1 Zimmer

ii. Küche sofort ober später zu
vcrm . Näh . b. D . Geiß . 1959

Adlerstr . 69 , pari., 1 gr. Zim.,
Küche, Kell. a. 1. Juli z, v. Näh.
das., l . I. o.Wörthstr . 19,1 . 1808

Albrechtstr. 3 , schöne1-Zim.-
Wohn , K. u. Kell . sofort od. sp.
zu vcrm. Näh . 3. St . 2003

Bleichstratze 11, Hinterhaus,
1. Stock rechts, ist ein kleines
möbl . Zim . zu vermieten . 2024

Roonstr . 8 , Vdh., 1 Zimmer,
Küche und Keller sofort zu
vermieten. _ 2019

Schachtstraße 6 , Hth . p., 1 Z.
und Küche nebst Keller per
1. Juli zu vcrm . 1452

Walramstr . 7, 1. St . l., Mans .-
Wohn ., 1 Zim . n. Küche gl. o. sp.
a. ruh . Mict . bill . zu verm . 12287

Leere Zimmer. 1
IBTIT' "WliMWM— WillI IllillllI .1i iliMIIIiMHIIIIll

Roonstratze 6 , 1. r.
leeres Zimmer

zu vermieten . ._ _ 2013

§ Zimmer. I
Bleichste . 37 »Hth. 3. St . I., eins.

möbl . Mansarde zu verm. 1842
Bleichste . 18 , 2. St . l., schön

möbl . Erkerzim . m. u o. Pens . a.
bess. Fräulein zu vcrm . 1933

Blücherstr . 7 . Mttlb. p. I., erhält
ein reinlicher Arbeiter billig
Schlafstelle . 7475

Eleonoreustratze 3 , 2. Stock
rccküs, ciusach möbliertes Zim¬
mer billig zu vermieten . 2014

Feldstratze 3 k. r. Arb. Schläfst.
crh . m . od. o. Kost._ 7373

Ein eocull. 2 möbl . Zimmer
zu vermieten . ^Näheres Hirsch¬
graben 5, 1. Stock r. 1909

Jahnsir . -SO, H. p., f. jg. Mann
sch Logis auf W . m . K. 7425

Luisenplatz 2 , pari , schön möbl.
Maus , an Herrn o. aust. Fräul.
sofort zu verm . 7440

Luiscnstratz « 17 . Hth . 1 I.,
freundlich möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 7332

Moritzstr. SO, Spezercigeschäst,
möbl . Zimmer zu venu . 7481

Oranienstr . 23 . Hth. 1. I. erh.
2 rcinl . Arb . Logis . 7344

Sedanstr . 11, 2. St . ein freund¬
lich möbliertes Zimmer auf so-
fort zu vermieten. _ 2022

Uorkstr. 4 , Hth., 2 St ., schöne
Schlafstelle zu vermieten . 7478

Lsäen.

Bahnhofstr . IO, kleiner Luder
sofort oder per 1. Oktober zv
vermieten . Carl Claes . 2017

ZUrksHttsn skc I
LÜellritzftratze9 ist eine (2010
WttkAtt;nvttAie!tu.

Wäscherei
in Dotzheim m. Bleiche, Garten

und Stallung z. venu . Näh.
Erbachcrstr . 3, part . 7371

M!6tz68Uell6.
2-3immerwohnung
mit Mansarde per 1. Oktober von
anständigeni Mieter gesucht. Gcfl.
Offerten mit Preisangabe unter
P . A 319 an d. Exp. d. Bl . 12123

2 Zim . ni. Küche a. 1. Ost . von
einer Dame gesucht . Off. u . R.
R . Hauptpostlagernd . 1920

müssen, in einem Blatte inseriert werden, welches in allen  Kreisen der Be
völkerung gelesen wird. Der Wiesbadener Generalanzeiger ist als städtisches
Amtsblatt von allen städtischen Behörden und Beamten gehalten und wird in
allen  Bevölkerungskreisen gelesen.

Zeilenpreis nur 10 Pfg.
Huf 6uffdieine 3 Zellen gratis.

Der flrbeilsmarkf des Wiesbadener Generalanzeigers wird be¬
reits vormittags 11 Uhr angeschlagen und verteilt.

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

sm.
Die Verbreitung in allen |

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Zu verkaufen.

TWGnMWV
Männilche.
Erstklassige

sucht Agenten bei hohen Bezügen.
Schriftl . Off . u. P w . 349 au
die Exp , d. Bl. _ 12275
Ein Unpn au scd. Ort z. Vertriebe
ll 'l IIus I mein , neuen Massen¬
artikels gesucht. Verkaufs. icicht
b. Stadt - u.Landleut . Jed . braucht
cs, jed. kauft es ! 100 Mk. wöchentl.
Verdienst . Auskunft frei . b . k. kl.
Stelle, Hamburg 23 m. 7477

Mk . tägl . Verdienst d. Vcrk
m. Pat -Artikel für Herren

Neuhcitcn -Fabrik Mittwcida-
Markersbach Nr . 22 . F . 33

UnentgeiMcher
Ürbeitsyachrveis.

Tcl. 574.. Nathans . T.-l. 5 4̂.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeirer, Tag-

löbver.
Krankeuvslcgcr und Lrankcnpflcgcr

rinnen.
Tureau- u. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Llaich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lauimädchen, Büglerinnenu. Tao

Icknerinien 10018
Zcntralstcklr der Vereins:

Wiesbadener Gasthos- und
Badchans -Inhabcr"

Genscr -Berbandst .Verband
deutscher Hoteldicncrft Orts-

verwaltnna Wiesbaden.

Stellung
als Kellner mit hoh . Einkommen
erhalten jg. Leute jeden Standes,
14—35 I ., in Hotels , Restaurants,
Cafes od. auf Schiffen kostenlos
nachgew., welche die 1 . Deutsche
Kellner -Fachschule, Leipzig VII,
Frantfurterstr . 21, besucht haben.
Perfekte Ausbild , in kurz. Zeit.
Honorar maß . Proiv . gratis.
Schon in der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in ösfcnll . Lokalen Gelb
erdienen . 11999

9O fl Mir scigl. k. Personeu
ö all ifiia .. jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl . Tätigkeit , Vertretung :c.
lltähcres Erwervszentralc in
F-rcivurg i . Br . Hl

^sidücfie.

Zyverfliioe Mm,
welche das Austragen unserer
Zeitung in den Mittagsstunden
besorgen können, wollen sich vor-
uotlereu lassen. 11993

Expedition des

Mal Beiral-

TLcht. padtcrinnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik „Mcncs"
7210 Rhcingauerstr . 7.

Junges Ehepaar sucht sauberes,
junges Mädchen , am liebsten
vom Laude, zum Anlcriicu . Gute
Bchandluu » bei fos. Vergütung.
Eigenhcimstraßc 3, p. 7421

werden jederzeit nach-
gewicscn durch Elise

Dörr , Stcllcn-Burcau, Frank¬
furt a. M ., Maiuzcrlandstr . 133.
Telephon 8629. 11673.

Tüchtiges Mädchen, allein,
zum 1. Juli gesucht. 7466

.Albrechtstraße 15, parterre.

Lücckfrau sofort gesucht.
Scdanstraßc 2. (7479

816Ü6N suchen.
T . Küchenchef, empf. s. z. Aush.

11803 Maucrgassc 8, 1, r.

Tücht . Näherin empf. sich im
Ans. v. Waschkl., Blusen u. Kinder-
klcid. Göbciistr . 10, 4. Et . 2018

Llusb. d. Wäschen . Kleid, in u.
auß d. H. w. ang . Frau Vowinkel
Ww ., Blücherstr . 23, Hth . 2. 1674

Diverse.

Eine zuchsstute,
lösährig, 1,70, truppenfromni,
mil überzählig , sof. verkäuflich,
Preis 600 Mk. 12210

Major von Schmidt,
Wo_ Rgt . 80.

Ein Zugpferd , I Kolilen-
korrenu. 1 Sandkarren preis-
Mrt sofort zu verkaufen. Zu er¬
jagen in der Expcd d. Bl . 12263
Rattenpinscher , wachs, u Unge-
Mferscharf, m. Marke , Gasherd u.
Kinderbett sofort zu verk. Heuß,
Ei erstadterstr aßc 13. 1954

Ein gebrauchter, stehender
'ckaiikcnthalcr

für Z .Atmosphären Ueberdruck
mit Sicherheitsrohr, aso nicht
'^ zcssionsbedürstig, zu vcrknuscii.
^Näh . s, d. Ervcd . d Bl . 11323

Kinderwagen , fast neu, mit
M Sitzstühichen billig zu verk-

Alvrechtstr 6, 2 rechts.
^ Ein Kinderwagen zu verkauf.
E üfmcrmannstr . 7, pari 7443
, Ein ĝnterb . EiskaKen bill . zu
Bl GolLgasse 18,Geflügcll . 7433

guterhalt . gebr. Eisschränke
Räumung dcS Lagers bill'

-Eh ., Hcrm annstr . 8 p. 7435
3ieucs Grammophon mit 33
oVwcluliutCH sehr billig zu vcrk.

Straße 12, 1. Stock. 7432
. ai °rf) guter Eisschi .nil , weil
fv ifm' u' I1'ß ii" verkauf. (1967

E '"" !dstrastc 31. Metiaerci.

fl^ 'ft'chöues Vertiko u. 1 drei-
«,,.?"ieer Petro len mberd zu
^ L ?-Melbeidstroüe 87 3 11978

ki*Simr{. ; Tennis-Auziig, i. neu,
l' ^wnmcrvaletot , (üoskocher,

kH-Sparbr., Kapclleusir.l8,pi.
2020

Pfeils.
Oelegenheitskäufe im

Mnsilihaus

fr .Schellenberj
Kirchgasse 33.ünk, neu tiergeridilet,

mit Garantie , ev , auf Raten¬
zahlung (12278

ZU Mk . 350 (schwarz)
ZU Mk . 390 (schwarz)
ZU Mk . 460 (Nussbaum)
ZU Mk . 480 (Nussbaum)
ZU Mk . 480 (schwarz)
ZU Mk . 520 (hoch schwarz)

rtc . etc.

Musikhaus
fr. SGlBüBöijsrg,

Kircligasse 33.

2 Herde , 1 Füllosen , I Wcck-
mahlmaschinc , 1 Druck- u . Säug¬
pumpe. u. 1 Badewanne billig zu
ver kaufen Elconorcnstr . 3 12301

10 Beticn , Küchen - u. Klcidcr-
schrank, Waschtomm . und Tische,
Bilder und Spiegel . Teppiche u.
icleü and . billig abzug . 12303

Elconorciistraßc 3.

Tor , wie neu , 3.25 Mtr . hoch,
2.40 m breit , m. Oberlicht (Holz-
bildhaucraibcitl u . 10 Schlüssel f.
100 Mt . zu vcrk. 2011

W erner , Roonstr . 6, i . St . r.
Die GraSltntznng v 4 tRorgen
SGicfcn ist zu verknusen . dlähcrcS
Felbstrabe 5, 1. St . links . 7476

Line Partie
guter Sigarre«

werden zu Mk. 2.90 u. Mk . 3.90
per 100 St . verkauft bei 12302

I . C. Rotb,
Wilhelmstraße 54, Hotel Cecilic.

Kaufgesuche,
Gebrauchte Sekt -, BorLeaux-

Wciiiflascben kaust stets an 7316
Slug . Dorbath . Helenenstr . 4.

— Bestellungen bitte per Karte . —

Kapitalien.
Die Herzog!. Landeskredit¬

anstalt zu Gotha gibt 12211ßyDtljeiren-Küpilal
zur ersten Stelle auf prima Zins¬
häuser durch ihren General -Ver¬

treter

Julius Oil,MMo.I,
Altkönigstratze 10.

Teiles. 8616 . Telef . 8616.
Sprichst . : Vorm . 12 Uhr.

Heirätsgtesuche.

vermittelt reell u. disstet 6846
Frau Wehner , Römerb . 39 1.

Verloren.
Silb . Ketlenarmb . ni . Anh . vcrl.

Abzug , geg. Belohn . 7434
_ Helenenstraße 17, 2,

•Verschiedenes.
Teilhaber

gesucht , der gute Beziehungen
zu Landwirten hat , u . imstande ist,
eine fahrbare Dirischmaschiiie mit
Antomobilautrieb , sowie Holz- u.
Häckselschncwerci zu bedicucii.
Kapital Nebciisachc, cs wird mehr
a. Fleiß u gute Beziehungen gesch.
Off . u .öa . 348 a. d.Exp. d.Bl . 744a

Junge , gesunde, hervorragende
Wirtsfachleute , Frau allererste
Köchin, suchen Arbeitsfeld v.
Brauerei . Briefe an 2021

Max Krazer,
__ Moritzstraße 24.

Unter uns
gesagt, die beste mcd. Seife ist
die echte

Stcckcnpserd-Teerschwefel-
Seife

von Bergmann & Co .,Radebeu
mit Schutzmarke : Steckenpferd
geg. alle Arten Hanlnnrcinig-
keiten u. Hantausschläge , wie
Mitesser , Blütchen , rote
Mecke re. St . » 50 Pfg. bei
C. W. Poths Nächst, Robert
Sa -cker, E . Portzebl. _ 11843

finden bei billigen
Preisen liebevolle und
diskrete Ausnahme

bei K'ran Hav »i8L « ir , Heb¬
amme , Bad Godesberg am
Rhein. _ 12190

Gut bürgert . Mittagstisch
50 Pf ., auch über die Straße,
Abendeflen 35 Pf . und höher
empfiehlt 7370

H.  Krüger , Saalgasse 22, 1.

Hermann Horn,Ä;
Wechselstube , Lose-
u. Effekten -Gfescliäft.

12172

Amtlichß Anzeigen.
Freibank . Dienstag , morg. 7 Uhr, miuilei 'wei 't. Fleisch

eines Ochsen (50 Pf .), zweier - Kühe (30 . Pst ), einer Kuh (35 Pst ),
eines Schweines (50 Ps .j.
Wicdcrvcrkäuscrn (Flcischhand ., Metzgern,Wurstbcrcitern , Wirten und
Kostgcbcrn) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Bcrwaltung . 7482

Zwangsversteigerung.
Am 't. September 1908 , nachmittags 4 ' /a Uhr , wird an der

hiesigen Gerichtsstellc , Zihimcr Nr . 61, der den Eheleuten Schreincr-
mcister Lukas Dietzel und Eleonore geb . Ncuhaus zu Wies¬
baden , gehörige Acker, Klopstockstraße , groß 5 ar 14 qm , mit einem
Grundstcucrrcinertrag von 1,51 Taler , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 13. Juni 1908. 11990
Königliches Amtsgericht Abtl. HO.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . Juni 1908 , mittags 12 Uhr, wird

im Hause Helencnstraße 24 : Eine Badewanne öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung versteigert 7484

Wiesbaden , den 22. Juni 1908.
Herrmann , H.-Gerichtsvollzicher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 23 . Juni 1908 , mittags (12 Uhr, wird im

Hause Helenenstr . 24 : ein Schrcibpult , 1 Federrolle u. a. mehr
öffentlich, zwangsweise versteigert.
12288 Schweighöfer , H .-Gerichtsvollzicher.

Versteigerung.
Dienstag , den 23 . Juni , vormittags 10 Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge des Herrn Adolt Weber in meinem
Vcrsteigerungssaalc

Schwalbacherftratze 35

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung,der Zluktiou. Besichtigung am Tage

Jager,
Auktionator u Taxator,

12201 Schwalbacherstr. 25.
NB. Mache besonders Wiederverkänferauf diese günstige

Gelegenheit aufmerksam.
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Uömgl.§chauspiele.
Montag , den 22. Juni 1908.

163. Vorstellung.
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Die Jüdin von Toledo.
Historisches Trauerspiel in sünf
Aufzügen von Franz Grillparzer.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer.

Alfons der Edle
(VIIY , König v.
Kastilien * * *

Eleonore , von Eng¬
land , dessen Ge¬
mahlin (Tochter
Heinrichs II ) Doppelbauer

' Der Prinz , beider
Sohn Crusius

Manriaucz , Graf
von Lara , Almirante
von Kastilien Tauber

Don Garceran,
dessen Sohn Schwab

Donna Klara,
Ehrendamc der
Königin Martin

Die Kammerstau
der Königin Koller

Isaak , der Jude Kober .
Esther Etchelsheun
Ratzel Ressel

(dessen Töchter)
Reinero , des Königs

Diener Andriano
Der Knappe des

Königs Sekera
Standcstzerren , Hofdamen , Bitt¬
steller, Diener und Leute aus

dem Volke.
Ort der Hairdlung : Toledo und

Umgebung.
Zeit : Um das Jahr 1195.

* * * Alfons der Edle,
tzerr Bernau vom Kleinen Theater

in Berlin als Gast.

Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer.

Dekorative Einrichtung : Herr
Hofrat Schick.

Pausen : Nach dem 2. und 3.
Aufzuge.

Kleine Preise.
Anfang 7.30 Uhr . Ende gegen

10.30 Uhr.

ZU XI

Residenz-Theater.
Montag , den 22 . Juni 1908.

Dutzcndkartcn gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Reu cinstudiert!
— Dr . Klaus . —

Lustspiel in 5 Akten von Adolph
L'Arronge.

Spielleitung : Max Ludwig.
Leopold Griesinger,

Juwelier Bertram
Julie , dcss. Tochter Blanden
Max von Boden,

deren Gatte Hetebrügge
Dr . Ferdinand

Klaus Rücker
Marie , Griesingers

Schwester , seine
Frau Schenk

Emma , deren Tocht. Schwarzkops
Paul Gerstel,

Referendar Bartak
Marianne , Haus-

bältcrin bei
Griesinger Agte

Lubowski , Kutscher Feistmantcl
Auguste, Dienst¬

mädchen Harden
(bei Dr . Klaus)

Anna Noorman
Bchrmann Ludwig
Colmar Degeuer
Jacob Schäfer

(Bauern ).

Nach dem 2. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kasscnöffitung 6.30 Ubr . Anfang
7 Uhr . Ende 9.45 Uhr

Montag, den 22. Juni 1908.
Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus : ®ail =coacb »Itun <L
fahrt durch Wiesbaden, Preis

3 Mark.
Nachmittags 3 Uhr : Maibcoach:
Ausflug nach KlarentaLTaunus-
blick -Georgenborn - Schlangen;

bad und zurück.
Preis 5 Mark (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages¬

kasse.)

11 Uhr : Konzert des Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Qex.
1. Mit fliegenden

Fahnen, Marsch Beh
2. Ouvertüre zur

Operett . , Venus
auf Erden " Lincke

3. Pestber =Walzer Lanner
4. Karama,

Intermezzo Grey
5 Fantasie aus d.

Op. Lohengrin “ Wagner
6. Prinz Methusalem-

Quadrille Straugs

4.30 Uhr:
Kapelle des 1. Nass. Feld :Art.

Regts. Nr . 27 (Oranien .)
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
1. Marach aus der

Oper „Das
Glöckchen des
Eremiten “ Maillart

2. Ouvertüre zur
Oper „Die
Zauberflöte“ Mozart

3. Preislied aus
der Oper „Die
Meistersinger“ Wagner

4. Fantasie aus
der Oper „Der
Freischütz “ Weber

5. Hosen aus dem
Süden, Walzer Strauss

6. Fantasie aus
der Oper
„Troubadour “ Verdi

7. Die Mühle im
Sehwarzwald,
Idyll Ellenberg

8. Erinnerungsblätter,
Potpourri Stedefeld

8.30 Uhr:
1. Wanderlieder,

Marsch Lindemann
2. Ouvertüre zu

„Banditenstreiche * Suppe
3. Am Meer, Lied Schubert
4. Fantasie aus d.

Oper „Carmen " Bizet
5. Eine Mondnacht

auf der Alster,
Walzer Fetras

6. Aus Adams Zeiten,
Fantasie Kling

7. Was sich auf Erden treu
geliebt, findet sich im Himmel
wieder, Lied Fuhrmann

8 Unter Waffengefährten,
Marsch Teike

Stadt. Kumerwaltung.

Piilljallatlpiet.
Dienstag , den 23 . Imst:

Die lustige Witwe.
11960

Uhren
repariert sachmännisä) gut und
billig 11965

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgaste 32'

Grosse

Versteigerung.
Nach beendeter Inventur läßt die Firma Min « Slstheimer

morgen Dienstag , den 23 . er., vormittags U.30 und nach-
„rittags 2.30 Uhr anfangend und nötigenfalls den folgen¬
den Tag , nachverzeichnetc Waren, durd) den Unterzeichneten nt
meinem BcrstcigerungSlokalc

Kirchgaffe 8
freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung versteigern.

Zum AuSgebot kommen:
100 elegante Sonnenschirme, 80 Regenschirme snr
ederre» und Damen, 100 eleq. Herren- «nd Damen-
Krawatte». 8V Paar Haudschnhe.30 Pelze und Boas.
30 Fächer, 23 Pompadours » nd Täschchen. 00
Spitzcn-Garnituren, 30 Lavattiers, 80 Gürtel »»»d
Lergl. mehr.

Besichtigung vor der Versteigerung.

Ludwig Marx,
in Firma Fcrv . Marx Nach ?.

Auktionator und Taxator.
12293 Bureau : Kirchgasse 8 . — Telephon 3670.

Nur ganz kurze

CIRCUS
Henry

IKOli
20 Me Europas grösstes,

jreisendesUnternehmen

Oiste denL Juni,atals8Ir:
Gala -Premiere
mit dem sensationellen, hochinteressanten Welt¬
stadt-Programm, das unter anderem eine Anzahl

bisher von keinem Unternehmen gezeigte
iAttraktionen allerersten Ranges

enthält.

Ärztliche Anzeigen
Von der Reise zurück:

GEOBO GA88BB
W estend »Pi et &t
Wellritzstrasse No 40

Verreist  Z.
bis Antang September.

Dr. ülöndiheimer.

Alle Arbeiten für di«

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos gj,

Helene Horn , [12U0
Luisenslrasse  41 , part.

I
Trauerstoffe.Trauerkleider.
TrauerröÄe. Trauerbluse«.

in allen Grützen und Preislagen 12021

«Z. Wert » ,
Langgaffe 20 .

, Eröffnung

Dienstag , den

Preise der Plätze:

Log-ensitz (numer.) M. 3.50 |
Sperrsitz (numer.) „ 2.50
1. Platz „ 1.50

*1 2. Platz „ 1.—
8-Ä  q  Galerie (Stehplatz) 50 Pf.

Militär und Kinder zahlen an
Wochentagen : 1 Platz M. 1.—
2. Platz M-—.60, Galerie M. —.30. ]

Vorverkauf von 10—12 Uhr und 6 Uhr ab an der
Circuskasse , sowie in dem Zigarrengeschäft des Herrn
Anastasius Koscher , Kranzplatz 3—4 ain Kochbruunen , ab

Sams' ag, täglich bis naclnn. 5 Uhr,

Telephon Nr. 432.
11962

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 ' empfiehltW.Hammer,Hier.

Mittwoch, den 24. Juni:

2 Ausserordentliche VorstellungenOnachm . 4 und abends 8 t 'hr.
Bei den Nachmittagsvorstellungen , deren Programm ebenso
reichhaltig und interessant ist wie das der Abendvorstellung,
zahlen Kinder unter 12 Jahren und Militär, vom Feldwebel

abwärts halbe Preise (Galerie 30 Pfg .). 12223B

Zeichnungen auf die neue, mündelsichere

4°|u Hessische Staats-Anleihe von 1908
zum Emissions- Qß *7IX Ol werden bis

kurse von «70 . i |0 spätestens
23 . Juni 1908 provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Wiesbaden , Rheinstrasse 111. 7480

Zumgverem Wiesbaden.
Unser diesjähriges

s

Lei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch

der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinßcirt Vollständig selbsttätigI Kein
Reiben ! Kein Chlor ! Absolut unschädlich und gefahrlos!

Neueste Erfindung ! Überall erhältlich Alleinig.
Fabrik . Jos . Müller , Seifen- und chemisch-

teehn . Fabrik , Limburg  a . d. Lahn.

H. SS.

der Hotel - ti . Restaurautaugestellteu bestehend aus I — . , „ ft , .
humoristischen Vorträgen, Konzert und Tanz. findetDouNerS« Agf KÖUIgl , kt6ll88 . btä ^tSDällU
tag, d. 25 . Juni , v. abends 8 Uhr ab, beiI . Pauly, I
Alte Adolfshöhe , statt.

Wir laden hierdurch unsere Mitglieder, Freunde und
Bekannte höfischst ein
7485 Das Komitee

Bei Flaschenbiereinkauf
verlange man ausdrücklich

„Bayrischer Mer"
in OrijinalabfQilung

aus der

Bayr. Aktien-Bierbrauerei
Aschaffenburg

znm gleichen Preise der einheimischen Biere.
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften . d. 55

|P Bureau:
II im ZSdbahnhos

dllGUrC Wiesbaden.
iS. m. v. H.

Telephon 917. ht&i
Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk

MaL8er8aal
Telephon 310, — I »otzheirnerstr , i » . — TelepbonSlO

Solides bürgerliches Restaurant.
F.ieene Weinhandlung.

bi arten , Kegelbahn , Vereinszimmer.
Voraügl . Speisen , ln , Biere,

Diners ä 80, 1.20 (im Abonnement 1.10 Mk.) und höhpr.

Ml : « 1 Mür Im In'
11933

Standuhren mit Wecker,
Regulatoren,

Freischwinger,
Oelgemälde , Bilder und
Spiegel , Herren- und
Damenuhren,llhrkefton,

Musikwerke.
Wöchentliche Abzahlung V. 50 Pf. an.

Aug. Savercaux,
19 Mauergasse 19.

NB. Kostender kommt auf Wunsch ins
Haus. 1̂ 56

Besitzer Jacob Schraub
früher „Kheingauer Hof ', Schlangenbad.
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ÄiM - üWverlAiil
Dis noch in grosser Auswahl vorrätigen

Kostüme , JmbeiUeiüer

Mäntel , Blusen , Kölke *
sind mit grosser Frelsermässignssg zum Verkauf gestellt.

12021

4  llftl , lag » L
■

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — Walluferstr. 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichfsposfkarfen.
Posfkarfenständer.

Grösster Verlag
am

platze.
Genre -Karfen.

11985
Den Arzt
fragen
and selbst
prüfen!

f
f<flFFEE\
MAG

c> ragen Sie den Arzt, falls Sie gewöhn»
Vf  lichen Kaffee nicht vertragen und die
als Ersatz dafür angebotenen Surrogate
nicht mögen. Frage» Sie ihn, ob er
Ihnen coffenifreien Kaffee erlaubt und er
wirp antworten, daß er nichts dagegen
habe. Prüfen Sie dann selbst, ob Sie in
Geschmack und Aroma einen Unterschied
zwischen coffc'infreicm Kaffee und anderem
finden könnenl Setzen Sie Kaffeekennern
coffemsreienKaffe- und anderen vor,
und fragen Sie. welches der bessere ist —
stets wird Las Urteil für den cosfeinsreien
Kaffee günstig aussallen. Fragen Sie, prüfen
Sie genau, bilden Sic sich ein eigenes Urteil
und hören Sie auch die Urteile Unpar-
teiischerl Eine solche genaue und vornr-
teilslose Prüfung ist die denkbar beste
Empsehlung"sür unser Produkt! Verlangen
Sie im nächsten besseren Kolonialwaren-
geschäst den „Coffein freien KaffeeH A G"
(Schutzmarke„Rettungsring") der Kaffe»
Handels -Aktien -Gesellfchaft Bremxn.

h . 49
gebrauchen mit sicherem Erfolg
den seit 30 Jahren bewährten
und ärztlich empfohlenen appetit¬
anregenden

Nervöse
Magenkranke

JOT Preis pro Flasche Kk . 3 .50 . “5JJ
„ Käuflich in Apotheken und Drogerien.
Depot: Taunus -Apotheke Dr . Jo . Mayer . " »es
»aden. Generaldepot:Privil .Schwaimen -Apotheke in

Frankfurt a . M. 12240

Für die Schulferien
empfehle ich:

fing ran beste und haltbarste Einzelhosen
M W W zu allen Anzügen und Blusen
ia ! Hl iü passend .Vorrätig in allenGrösseu.

Wasch und Reparatur macht die Fabrik zum Selbstkosten-
preis.

Jede praktische Mutter SÄ ’gÄ
Strumpfwaren*u. Trikotageuhavs

L. Schwenck, “Ä"
11981

Inserate,Abonnements
werden entgcgengenommcn bei unserer Zweigstelle

Carl Strauß,
Buch- und Zeitschriften-Handlnng,

Bismarckring 21.

iioie Deine.
in vollendeter teebn.

Bruchbandagen
Fälle. T>\ " . 'i '« ...

■>v _vv-

stütz ' .Vvv< u . Gehapparatef
. 0 1*% für Lähmungen usw.

0̂ °et.^ t’ xX XOrthop. Korsette . Stützfedern
' 5ve<̂ S für leicht ermüdende schmerz . Füsse.

Allein. Fahr. Fritz Schulz jun . A.-G.
11345

Leipzig.

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der
Sie

Auskunftei Hirrgel,
Langgasse8, 1. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Einzelauskünfte, Sammelberichie.
Ueberwackiung zweifelhafter ^ orderuugeu.

Beschaffung von Agenten und Agenturen. 11975

Ausschneiden!
imr  wert 30 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
^Iv  Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen Sie LL "
Dienstboten— Arbeiter,

v| lfvvil vlv überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

Züchen Zie ir9enö weld^
Zie etwas zu verkaufen oder

Züchen Sie etwas zu kaufen—
Hfltttt schien Sie auf der Rückseite das
"Willi Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Mauriti 'tsstr . 8 » L̂ iesbadcn.

Rückseite genau buchte » !
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Kleine Anzeigen
haben ffefs Erfolg

Sn dem

-Anzeioer
als

11

wenn bei richtiger Mallung
auch das geeignete Blatt zur
Veröffentlichung benutzt wird.

haben Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen, Zleilm-Bn--
gebote und Stellen»Seluche,
Familien»Anzeigen, Kapital-
Angebote und-Seludie, Bei»
ratsgeludie etc. nahweislich
den denkbar größten Erfolg.

Ift der Wiesbadener General-
Anzeiger nicht allein in Wies¬
baden, londernaudh imüaunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreifen der Bevölkerung
gehalten.

Neu Praktisch Billig
ist das seit JaHrcn von mir mit bestem Erfolg eingeführte= Lasch-Ronservenglar=
welches in diesem Jahre wesentlich verbessert ist dnrch curge-
schlissenenHals und breiten Gummiring mrt Lappen . Werter
haben die Gläser den Vorzug , daß diese in Rex - und Wecks-
Apparate passen und nur die Halste kosten als Rex und
Weck. Meine sehenswerte Ausstellung mit Konserven aller

. . . Art in diesen Gläsern bitte ich zu beachten. .. ■
Ferner empfehle ich alle Sorten Einmach - und Gciee -Glascr , Einkochkruge , Saftftasche»

u. f. w. zu billigsten Preisen.
m - Haofhan « . |lt : E. Knapp, 13.

a Niederlage bei:

L. D. Jung
SpeiHopln lllr Haus- und Kileegeröle.

Telephon 213. Kirchgasse 47.

Zum Einweichen
und Auskochen der Wäsche

verwenden

isparsame Hausfrauen|
nurFritf ’Müller’s

Wer mit diesem Gutschein IO Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle , Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stelle « "—„ Stellengesuche " —„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben).

Sus jede Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Tejg-Sei
I mit der Schutzmarke : I
Eichhörnchen .!
Pakete ä Ko. 20 Pfg.

Fabrikant:
Fritz Müller jun.

Göppingen (Wurtt.)

L Korn Ww.
Inh . Fritz Korn

Wiesbaden
lleugalle 16— Kl. Kirdigalie 1.

Telefon 2845.
Erstes Spezialgeschäft der

Kinderwugenbranche
am Platze!

Alleinverkauf der weltbe¬
kannten Rothenburger
Kinderwagen - Fabrik

(durch unübertroff . Qualit.
u . konkurrenzlos bill . Preise
rühml . bekanntes Fabrikat ).
Außerdem reichhalt . Lager
aller anderen best Fabrikate,
e. H. üaether, Brennabor

rc. rc.
In nur mod. Fassons u.

Farben empfehle:
Kalttnllegeuagen a. Gummi,

m. Porz .-Griff42 — 150M ..
Ka ten -Sih . u. luegeuagen a.

Gummi ,verstellb.32— 45Ms
Korbllegeioagen auf Gumm

25— 120 M.
Korb . Sitz- u. luegeuagen a.

Gummi , verstellbar
24—70 M.

Sportwagen , ein- u. zwcisitz.,
m . und ohne Gummiräder

4 .95— 45 Dt.
Babizbetten a. Wcidengeflccht
mit Gestell und Gardiuen-
halter 13 M.

Alle Rcparat . Aufziehen v.
Gummireifen rc. prompt u.

billigst.
P . 8 . Bitte speziell um Bc-

achtmlg d. Ausstellungen in
meinen veidenLäden in der
Kl. Kirchgaffc. 11790

00

Reisekörbe,
Reisekoffer,
Handkoffer,
Rucksäcke

von «O Pfg . an. 12018
Korb ?, Holz-, Bürstenwaren,
Sieb- und Küferwaren , Toilette,
Reise: und Badeartikel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl Wifftch
Emserstrasse 2, Ecke Schwab

baeherstr . Telephon 3531.

Nur 6Ms,

gibt'«hält blendend
wfeis .se Wäsche

Z. 8

Hie werdeI sie?
Durch ständigen Gebrauch von

Zuck ^ h-Teife D . R . P ., ärztl.
empfohlen und tausendfach be¬
währt . Preis 50 Pf . (kleine Ge¬
brauchspackung und Mk . 1.50
(große Geschenkpackung), m Ver¬
bindung mit - CrLme,
dem herrlichsten aller Hautcremes,
Preis M . 2.—, Probetube 75
Pf . Beseitigt Hatunreinheiten,talten uiid Fältchen,gibt blassenZangen zarten , rosigen Hauch
und verleiht dem Teint ein blühen¬
des Kolorit , eine Weiche und
Glätte , die jedermann entzückt.
Wunderbare Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwend¬
ung der nach dem nämlichen Pa¬
tent hergestellten, weltberühmten
und im Gegensatz zu obiger äußerst
kräftig wirkenden Zucker ' s Pa¬
tent -Medizinal - Seife , Preis
50 Pf . (kleine Packung 15"/«ig)
und Mk. 1.50 (große Packung
35% ig, von stärkster Wirkung ),
werden täglich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hoffte, mache
einen Versuch. Für die zarte
Haut der Kinder verwendet die
denkende Mutter Bitumoor-
Kinder -Seife , D. R. P ., Preis
50 Pf ., und Bitnmoor -Kinder-
Crvme , Preis 40 Pf., Doppel¬
dose 70 Pf ., das Edelste , Reste
und Reinste für die kindliche
Haut . Ueberall zu haben . Wo
nicht, direkter Versand durch L.
Zucker & Co., Berlin » Pots¬
damerstraße 73. C. 14

In Wiesbaden echt i. v. Apothek.
u. Dr. M. Mdersheim , Wilhelmftr. 30.
F. « ltstiitter Wwe., EckeLang- u.Keber-
aafle. A. Matz, Langgaffe 29, Drag.
Äloeius , Taunusstr. 25, Ring -Drag.»
Bismarck-Ring 31. Germania -Drogerie.
Rhemstr. 55, C.

Amtliche Anzeigen.

Bekanntmachung.
Am 6 . Juli 1908 , vormittags 10 Uhr , werde»

an hiesiger Gerichtsstelle in Zimmer Nr. 57, die aus de»
Namen der Ehefrau des Kaufmanns Jakob Thewalt,
Sofie Karoline Luise Elise, geb. Dormaun zu
Wiesbaden, jetzt zu Höhr und Konsorten eingetragene»
Grundstücke:

4. a) Wohnhaus mit Seitenhaus und Hofraum,
b) Hintergebäude in Wiesbaden, Oranienstraße 17,

Gebäudesteuer-Nutzungswert 5580 Mark,
c) Acker, rechts dem Schiersteinerweg, Gemarckung

Wiesbaden, 3. Gewann, Grundsteuer-Reinertrag
3,53 Thaler,

d) 2 Aecker, Sauerfeld, 7. Gewann, in der Gemark¬
ung Biebrich, Grundsteuer-Reinertrag 0,84, bezw.
0,85 Thaler,

zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise
versteigert. 11381

Wiesbaden, den 4. Mai 1908.
Königliches Amtsgericht Abt. Id.

Bekanntmachung.
Prüfung für den einjährig -freiwilligen Dienst.

Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden gestellnngs-
pflichtigen jungen Leute , welche die wissenschaftliche Befähigung
zum einjährig -freiwilligen Dienst durch eine Prüfung Nachwei¬
sen wollen , haben ihr Gesuch um Zulassung zur Prüfung spä-
testens bis zum 1. August ds . Js . bei uns einzureichen . Es
empfiehlt sich jedoch, die Einreichung des Gesuches schon Mitte
Juli 1908 zu bewirken. . „ t _

Dabei ist anzugeben , in welchen zwei fremden Sprachen der
sich Meldende geprüft zu werden wünscht , sowie ob , wie oft und
wo er sich einer Prüfung vor einer Prüfungskommission für
Einjährig -Freiwillige bereits unterzogen hat.

Außerdem sind die in § 89 der Deutschen Wehrordnung
(Sonderbeilage zum Regierungs -Amtsblatt für 1901 ) aufgeführ-
tcn Papiere in Urschrift einzureichen.

Wiesbaden , den 2. Juni 1908 . 1224S
Kgl. Prüfungs -Kommission für Einjahrig -Freiwillige

gez. vonEhrenberg.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 ds. Ms °, vormittags

9-30 Uhr, versteigere ich im Aufträge, i»pGeschäftslokale
der Firma I . M . Roth Nachf.

Große Brrrgstratze 4
gegen gleich bare Zahlung die 'gesamte Ladeneinrichtung
mit Zubehör als:

Mehrere Reale mit Schubladen, Fächern und Gta».
türen, 1 Zigarrenreal u. Schrank, 2 Ladentheken mit
Marmorplatten, 2 Theken mit Ausstellkaftrn von Glas,
1 Aufschnittma-schine, 3 Eisschränke, 1 Kaviarkasten,
3 Bogenlampen mit elektr- Anlagen, 12 Firmenschilder,
2 Türschließer, 21 Eifenständer, mehrere Wagen- mit
Gewichten, Marmorplatten, Papierständer, 1 Ofen,
Zigarrenabschneider, ferner: 1 Geschifftswagen, 2 Hand¬
karren u. dergl. mehr. 42284

Besichtigung am selben Tage vormittags 9 Uhr.

Oetting , S,rWs»chichkk
Rheinbahnstraße 2.

I

Sedanstratze 5 — Telephon 1849
liefertNatur -Eis

aus eigenen Eisanlagen und hygienisch einwandfreien
oberirdischen Eishäusern von 25 Kilo an zum billigsten

Tagespreis frei Haus.
12243

ÜShler, MauritiuSstr. 3,

Trö ». P . Bernstein, Trog . Snniws
A»ols Sassencamp, Oraiue« -Trog..
Oramenstr. 50, Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Biedrtch: Flora -Drogerie.

Var große westend-Mbelha«r
von Jacob Fuhr , Bleichjtr . 18,

verkauft stets reell und billig

sehr grosses leger in hniepl. M-Molifn
vom einfachsten bis zum eleganteste « Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren-, Speise - n . Schlafzimwtt"
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - nud Log » '

zimmer und kompl , Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Ueberfüllnug meines Lagers verkaufe sehr iim

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und knlant berechnet.)

Eigene Schreiner » und Polster -Werkstätte im Hause. S
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets K

Verfügung , auch im Nichtkaufsfalle.

I«
gegründet 1838,

Inhaber Finit Sclienck , befindet sich

nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Tele:Telefon 2071.
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